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EDITORIAL / INHALT

Editorial

Bundesratswahl 
 
Liebe Seuzemerinnen und Seuzemer 
 
Am 12. März wählt die Vereinigte Bundes-
versammlung die Nachfolge von Viola 
 Amherd. Die Anforderungen an einen 
Chef oder eine Chefin des Eidgenössischen 
Departements für Verteidigung, Bevölke-
rungsschutz und Sport VBS sind hoch: Die 
gewählte Führungspersönlichkeit wird für 
nichts weniger als die nationale Sicherheit 
verantwortlich sein, und dies in einer Zeit 
geopolitischer Herausforderungen, in der 
die Weltordnung auf den Kopf gestellt 
wird. 
 
Gefragt ist eine Führungspersönlichkeit, 
die historisches Bewusstsein mit realisti-
scher Einschätzung der Gegenwart und 
 visionärem Weitblick vereint. Diese indivi-
duellen Qualitäten allein reichen aber 
nicht aus, um unseren Wohlstand zu 
 sichern und unsere Sicherheit auch in Zu-
kunft zu gewährleisten. Dazu braucht es 
einen Bundesrat, der als Kollegium funk-
tioniert und mit ehrlicher Kommunikation 
eine klare Strategie nach aussen vertritt, 
wie er die Schweiz in die Zukunft führen 
will. Nur so kann er als Exekutive seine 
Wirkung als eine der drei Gewalten in 
 unserer Demokratie entfalten. 
 
Heute sind Indiskretionen fast an der 
 Tagesordnung, was Gift ist für die Glaub-
würdigkeit des Gremiums. Der Bundesrat 
wirkt für mich eher wie eine visionsfreie 
Gruppe von Einzelkämpfern ohne Be-
kenntnis zu einer gemeinsamen Strategie. 
Themen werden verwaltet oder gar ver-
schoben. 
 
Der Politikwissenschafter und Diplomat 
Henry Kissinger sagte einmal: «Derjenige, 
der sich nur darauf konzentriert, den 
 Status Quo zu verwalten, läuft Gefahr, von 
der Geschichte überrollt zu werden.» 
Diese Gefahr ist im Moment real. Gefragt 
ist deshalb nicht nur ein neuer Bundesrat 
für das VBS mit den genannten Qualitä-
ten, sondern ein Bundesratskollegium,  

das sich zusammenrauft und als Team mit 
Weitblick die grossen Herausforderungen 
der Gegenwart gemeinsam anpackt. 
 
Mein letztes Editorial zur Entwicklung des 
Lokaljournalismus und der Medien als 
«vierte Gewalt» unserer Demokratie hat 
eine Reaktion ausgelöst. Lesen Sie dazu 
die Stellungnahme von Tamedia in dieser 
Ausgabe. 
 

Nun freue ich mich, Sie am Montag, den 
31. März um 20 Uhr in der Sporthalle 
 Rietacker zur Gemeindeversammlung ein-
zuladen. Dort werden wir unter anderem 
über den Projektierungskredit für das neue 
Schulhaus «Rietacker» abstimmen. 
 
Ihr Gemeindepräsident 
Manfred Leu
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AUS DEM GEMEINDERAT 

Traktandenliste  
Gemeindeversammlung 
Für die Gemeindeversammlung 
vom Montag, 31. März 2025, sind 
folgende Traktanden zur Behand-
lung vorgesehen: 
1.Projektierungskredit Neubau Pri-

marschulhaus Rietacker 
2.Bauabrechnung Neubau Contai-

ner Tagesstrukturen Weid 
Die Gemeindeversammlung findet 
in der Sporthalle Rietacker statt.  

 
Ersatz Steuerung Fernwärme-
versorgung Strehlgasse 
Das Steuerungstableau der Fern-
wärmeversorgung an der Strehl-
gasse 7 muss ersetzt werden. Für 
das aktuelle Steuerungstableau 
sind keine Ersatzteile mehr verfüg-
bar und bei einem Ausfall der 
Steuerung ist der Weiterbetrieb der 
Fernwärmeheizung nicht mehr si-
chergestellt. Der Gemeinderat hat 
den Kredit in der Höhe von 41'300 

Franken, inkl. MWST, genehmigt 
und den Auftrag an die MAWERA 
Schweiz AG vergeben.  
 
Patenterteilung 
Stephan Jäger, Seuzach, wurde ein 
befristetes Patent vom 1. Februar 
2025 bis 30. April 2025 zur Füh-
rung einer Gastwirtschaft mit Al-
koholausschank für das Restaurant 
Hotel Sonne an der Ohringerstras -
se 2 erteilt.  

 
Abdichtungsarbeiten BSA  
Alterszentrum im Geeren 
Aufgrund von Wassereintritten in 
der Bereitstellungsanlage (BSA) im 
Alterszentrum im Geeren wurde im 
Herbst 2024 die Südfassade in-
wendig abgedichtet. Trotz dieser 
Massnahme tritt beim Fäkalien-
schacht der Anlage weiterhin Was-
ser ein, weshalb dieser ebenfalls 
abgedichtet werden muss. Der Ge-
meinderat hat einen Kredit von 

13'100 Franken, inkl. MWST, ge-
nehmigt. Dieser Betrag ist nicht im 
Budget enthalten und wird der 
Kompetenzsumme des Gemeinde-
rates angerechnet.  

 
Weitere Beschlussgeschäfte 
Zudem wurden folgende Geschäfte 
behandelt: 
− Fällbewilligung für drei Birken auf 

dem Grundstück Kat.Nr. 5416 
− Abnahme Inspektionsbericht 2025 

Betreibungs- und Gemeindeam -
mannamt 

Kreditabrechnung 
Der Gemeinderat hat im Frühjahr 
2023 für die Sanierung des Blech-
daches des Gemeindehauses sowie 
für die Erstellung einer Photovoltaik -
anlage einen Kredit von 213'022.35 
Franken genehmigt. Die Kreditab-
rechnung schliesst mit einem Betrag 
von 235'169.33 Franken, inkl.MWST, 
um 22'146.98 Franken (10,4%) über 
dem genehmigten Gesamtkredit ab. 
Die Mehrkosten sind auf zusätzliche 
Aufwendungen bei den Elektriker-
arbeiten zurückzuführen.

6. FEBRUAR 2025 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 6. Februar 2025 die folgenden Beschlüsse gefasst:

Saniertes Blechdach mit Photovoltaikanlage.

EINLADUNG ZUR 

Gemeindeversammlung 
Montag, 31. März 2025, 20.00 Uhr, Sporthalle Rietacker.
Traktanden 
1.Projektierungskredit Neubau Primarschulhaus Rietacker 
2.Bauabrechnung Neubau Container Tagesstrukturen Weid 
 
Die Akten können ab Montag, 3. März 2025 während der ordentlichen 
Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung (Schalter 1. Ober-
geschoss) eingesehen werden. Der Beleuchtende Bericht liegt ebenfalls 
in der Gemeindeverwaltung auf oder kann elektronisch auf der Website 
www.seuzach.ch heruntergeladen werden. Auf Verlangen wird dieser 
kostenlos zugestellt. 
 
Anfragen 
Allfällige Anfragen nach Art. 17 des Gemeindegesetzes sind vor der Ge-
meindeversammlung schriftlich einzureichen. 
 
Seuzach, 6. Februar 2025 
Gemeinderat Seuzach 

BELEUCHTENDER BERICHT 
 
Abo-Service per Post 
Bestellen Sie den Beleuchtenden Bericht zur Gemeindeversammlung in 
einem Abo-Service unentgeltlich nach Hause. Sie können sich per E-Mail 
(gemeinde@seuzach.ch) oder telefonisch (052 320 40 00) in der Abon-
nentenliste eintragen lassen. Der Beleuchtende Bericht wird Ihnen in ge-
druckter Form mindestens zwei Wochen vor der Versammlung per Post 
zugestellt. 
 
App VoteInfo 
Die von Bund und Kantonen lancierte App «VoteInfo» umfasst Erläu-
terungen und Resultate von kommunalen Abstimmungen und Ge-
meindeversammlungen. Neben der App sind sämtliche Informationen 
auch auf der Website der Gemeinde Seuzach zugänglich. 
 
https://www.seuzach.ch/gemeindeversammlung
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WACHSTUM LEICHT ABGESCHWÄCHT 

Bevölkerungsbestand per 31. Dezember 2024 
Ende 2023 lebten in Seuzach 7'846 Bewohnerinnen und Bewohner, ein Jahr später sind es 7'952. Das entspricht einer 
Zunahme um 106 Personen oder um 1,4%. Von 2022 auf 2023 betrug die Zunahme 2%. Weiterhin rückläufig ist die 
Anzahl der reformierten (-115) und katholischen (-25) Bewohnenden.

Bevölkerungsbestand Zahlen per Veränderung zu 
31.12.2024 2023 

Bevölkerung: Heimat Schweiz 6726 + 47 

Bevölkerung: Heimat Ausland 1226 + 59 

Bevölkerung Total 7952 + 106 

 

 

 

 

 

 
 

Altersstruktur der Bevölkerung Zahlen per Veränderung zu 
31.12.2024 2023 

Anteil 0 bis 19-Jährige 1537 + 26 

Anteil 20 bis 39-Jährige 1703 - 18 

Anteil 40 bis 64-Jährige 2764 + 62 

Anteil 65 bis 79-Jährige 1259 - 12 

Anteil über 80-Jährige 689 + 48 

 

 

 

 

 

Konfessionsstatistik Zahlen per Veränderung zu 
31.12.2024 2023  

Reformiert 2782 - 115 

Katholisch 1674 - 25 

Übrige/andere/ohne Konfession 3496 +246 

 

 

 

 
 

Bevölkerungsentwicklung  
2014 – 2024 

2014 7230 

2015 7198 

2016 7243 

2017 7291 

2018 7320 

2019 7427 

2020 7422 

2021 7627 

2022 7691 

2023 7846 

2024 7952 



  | Nr. 3-20256

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Die Aufforderung zur Einreichung 
von Steuererklärungen wurde im 
Amtsblatt vom 3. Januar 2025 ver-
öffentlicht. Die Formulare für Per-
sonen, deren Steuerpflicht bekannt 
ist, wurden bereits zugestellt. Wer 
kein Formular erhalten hat, muss von 
sich aus ein solches beim Steuer amt 
Seuzach (steuern@seuzach.ch) ver-
langen. 

Ablösung der  
Offline-Steuererklärung 
Die Steuererklärung «Private Tax» 
als Download-Version wird für die 
Steuerperiode 2024 das letzte Mal 
angeboten. Ab der Steuerperiode 
2025 steht nur noch ZHprivatTax als 
Online-Lösung zur Verfügung. Ein 
Umsteigen auf die Online-Steuer-
erklärung lohnt sich schon jetzt. 

Auf Online-Steuererklärung 
umsteigen 
Der Umstieg auf die Online- Steu-
ererklärung ist ganz einfach. Falls 
Sie bisher Private Tax genutzt ha-
ben, können Sie sogar Ihre Vorjah-
resdaten importieren, damit das 
Ausfüllen noch schneller geht. Fol-
gen Sie dem Link Schritt für Schritt, 
um Ihre Steuererklärung online zu 

eröffnen: Auf die Online-Steuerer-
klärung umsteigen,Kanton Zürich.  

 
 

 
 
 
 
 
 ZH-Steuern

FÜR DAS JAHR 2024 

Steuererklärung erhalten? 
Alle Steuerpflichtigen werden zur Abgabe einer Steuererklärung 2024 für die Staats- und Gemeindesteuern und für 
die direkte Bundessteuer aufgefordert.
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Diese Informationspflicht beschränkt 
sich auf das Trinkwasser im Ver-
teilnetz. Für die Qualität im Haus-
innern (ab Wassermesser) ist der 
jeweilige Hauseigentümer verant-
wortlich. Nachfolgend werden die 
wichtigsten Aussagen über das 
Wasserjahr 2024 kurz zusammen-
gefasst. Der vollständige Bericht 
kann auf der Website der Gemein -
de Seuzach www.seuzach.ch ein-
gesehen werden.  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Das Trinkwasser in der Gemeinde 
Seuzach stammte 2024 zu 93 % 
aus Grundwasser (33 % Grund-
wasserpumpwerk Brunnenwis, 60% 
Bezug von der Stadt Winterthur) 
und zu 7 % von eigenen Quellen. 
Die Qualität des Trinkwassers wird 

Bericht (PDF)

sechsmal jährlich durch das Kanto-
nale Labor kontrolliert. Proben 
werden in der Regel an unter-
schiedlichen Hydranten, in den 
Pumpwerken, bei Quellen sowie 
an verschiedenen Laufbrunnen ge-
nommen.  
 
«Chlorothalonil»  
weiterhin ein Thema 
Die Wasserversorgung war auch 
im letzten Jahr mit dem Thema 
«Chlorothalonil» beschäftigt. Bei 
Chlorothalonil handelt es sich um 
ein Breitbandfungizid, welches seit 
den 1970er-Jahren im Acker- und 
Gartenbau eingesetzt wurde. Seit 
Anfang 2020 ist es verboten diesen 
Stoff auszubringen. Im Grundwas-
ser wird der Metabolit aber ver-
mutlich noch lange nachweisbar 
sein.  

Gemäss den letztjährigen Bepro-
bungen schwankte der Wert zwi-
schen 0,05 und 0,41μg/l. Da sich 
die Chlorothalonil-Metaboliten nicht 
mit einem einfachen Aufbereitungs -
verfahren aus dem Wasser entfer-

nen lassen, wird das Grundwasser 
mit unbelastetem Trinkwasser der 
Stadt Winterthur gemischt. Um die 
geltenden Vorschriften einzuhal-
ten, bezieht die Wasserversorgung 
seit Herbst 2024 noch mehr Wasser 
bei den Stadtwerken Winterthur. 
So wird sichergestellt, dass der 
Wert der Metaboliten so tief wie 
möglich gehalten wird. Laut wis-
senschaftlichen Studien kann auch 
Trinkwasser mit mehr als 0,1μg/l 
Chlorothalonil-Metaboliten beden-
kenlos getrunken werden.  

Im Übrigen entsprachen die 
Wasserproben chemisch und mikro -
biologisch den gestellten Anforde-
rungen. Der Nitratwert bewegt sich 
im Normalfall um 17 bis 20mg/l 
(Toleranzwert 40mg/l). Die Wasser-
 härte liegt bei rund 35 französi-
schen Härtegraden (fH), so dass 
das Trinkwasser in Seuzach als ein 
«hartes» Wasser zu bezeichnen ist.  

 
Investitionen von  
rund 1 Mio. Franken 
Im Berichtsjahr wurden rund 519m 
(Vorjahr 900m) neue Leitungen 
verlegt oder bestehende ersetzt 
(ohne Hausanschlüsse). Gesamthaft 
wurde ein Betrag von rund 1 Mio. 
Franken in den Leitungsunterhalt 
und die Leitungserneuerung inves-

tiert (Erfolgs- und Investitionsrech-
nung). Neben den ordentlichen 
Leitungsbauten waren im vergan-
genen Jahr zehn Leitungsbrüche 
zu verzeichnen. In acht Fällen be-
traf der Leitungsbruch eine Haus-
zuleitung, zweimal handelte es sich 
um Hauptleitungen der Wasserver-
sorgung. Die Wasserversorgung hat 
durch diese Leitungsbrüche rund 
580m3 Trinkwasser verloren.  

2024 sind gesamthaft 613’096m3 
Trinkwasser gefördert und in das 
Netz eingespeist worden. Am 12. 
August 2024 wurde mit 2'402m3 
der höchste Tageswert gemessen. 
Der tiefste Tageswert resultierte 
am 1. Januar 2024 mit 1'336m3. 
Die durchschnittlichen Tagestiefst- 
bzw. -höchstwerte betrugen 1'539m3 
im Monat Februar und 1'949m3 im 
Monat August. Der Wiederbeschaf -
fungswert der gesamten Anlage-
teile der Wasserversorgung Seuzach 
beträgt rund 57 Mio. Franken. Der 
Wasserpreis für einen Kubikmeter 
Trinkwasser (1‘000 Liter) liegt bei 
2 Franken (exkl. MwSt.). Zudem ist 
pro Haus/Wohnung/Betrieb eine 
Grundgebühr von 55 Franken pro 
Jahr zu leisten. 

 
Abteilung Tiefbau

MEHR WASSER VON DEN STADTWERKEN WINTERTHUR 

Jahresbericht 2024 der Wasserversorgung Seuzach 
Die Lebensmittelverordnung (LMV) verlangt, dass die Wasserversorgung die Wasserbezüger mindestens einmal pro 
Jahr über die Qualität des Trinkwassers informiert.

Leitungsbrüche sorgten 2024 für einen Verlust von rund 58m3 Trinkwasser.

KANTONSPOLIZEI ZÜRICH 

Vom Radar erfasst 
 
Ort der Messung: Seuzach, Stationsstrasse 
Fahrtrichtung: Neftenbach / Winterthur 
Datum: 10. Januar 2025 
Zeit: 10.09 – 13.18 Uhr 
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:60 km/h 
Kontrollierte Fahrzeuge: 1621 
Anzahl Übertretungen: 9
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Die Anpassung des SIL-Objektblatts 
für den Flughafen Zürich wurde 
durch das Urteil des Bundesverwal -
tungsgerichts vom 7. September 
2021 notwendig. Das Gericht stellte 
fest, dass die Lärmberechnungen 
für die Nachtzeit nicht korrekt ab-
gebildet waren und zu überarbei-
ten sind. Zudem ist der Flughafen 
Zürich verpflichtet, Lärmüberschrei-
 tungen mit wirksamen Massnah-
men zu verhindern, um die Anfor-
derungen des Umweltrechts zu 
erfüllen. 

Sowohl die Bevölkerung wie auch 
die Gemeinden und Kantone ha-
ben die Möglichkeit, zum Entwurf 
des SIL-Objektblatts Stellung zu 
nehmen. Die Behördenorganisa-
tion Region Ost hat eine Stellung-
nahme eingereicht. Sie vertritt 121 
Gemeinden – darunter die Ge-
mein de Seuzach – und 746’000 
Einwohnerinnen und Einwohner 
im Osten des Flughafens Zürich. 
Präsidentin der Region Ost ist Ka-
trin Cometta, Vorsteherin des De-
partements Sicherheit und Umwelt 
der Stadt Winterthur. Die Behör-
denorganisation lehnt den Entwurf 
des SIL-Objektblatts entschieden 
ab. Das überarbeitete SIL-Objekt-
blatt muss einen nachhaltigen 
 Interessenausgleich schaffen, der 
sowohl die Bedeutung des Flugha-
fens als auch die berechtigten An-
liegen der betroffenen Bevölke-
rung berücksichtigt. 

7-stündige Nachtruhe darf 
Drehkreuzbetrieb nicht  
geopfert werden 
Gemäss einer neuen Formulierung 
im Entwurf des SIL-Objektblatts ist 
der «Flugbetrieb zwischen 06.00 
und 23.30 Uhr zu gewährleisten». 
Damit wäre die halbe Stunde von 
23.00 bis 23.30 Uhr nicht wie bis-
her nur für den Verspätungsabbau 
reserviert, sondern würde zur 
 regulären Betriebszeit erklärt. Die 7-
stündige Nachtruhe, die auch das 
Flughafengesetz des Kantons Zürich 
festlegt, würde damit aufgehoben. 
Diese Anpassung im SIL-Objekt-
blatt akzeptiert die Region Ost nicht. 
Flüge nach 23 Uhr müssen nach wie 
vor als Verspätungen definiert und 
gehandhabt werden. Die Starts und 
Landungen sind so zu planen, dass 
die 7-stündige Nachtruhe weitest-
gehend eingehalten wird. 

 
Kapazitätserhöhung  
unerwünscht 
Die neuen Fluglärmberechnungen 
für das überarbeitete SIL-Objekt-
blatt basieren auf einem nachfra-
georientierten Wachstum und 
prognostizieren 346'000 Flugbe-
wegungen pro Jahr. Die Ober-
grenze von 320'000 Flugbewe-
gungen, wie im Flughafengesetz 
festgehalten, soll aus Sicht der Re-
gion Ost beibehalten werden. Denn 
für mehr Flugbewegungen müsste 
die Kapazität der Flugbewegungen 
gemäss Entwurf SIL-Objektblatt 
von maximal 70 auf 90 Flugbewe-
gungen pro Stunde erhöht werden 
– die Diskussion um die Parallel-
pisten würde damit wohl wieder 
auf den Tisch kommen, was raum-
planerisch unerwünscht ist. 

Entwurf zum SIL-Objektblatt 
basiert auf überholten Lärm-
grenzwerten 
Der Entwurf SIL-Objektblatt ver-
merkt, dass die Eidgenössische 
Kommission für Lärmbekämpfung 
(EKLB) verschärfte Lärmgrenzwerte 
für Strassen-, Eisenbahn- und Flug-
lärm empfiehlt. Die neu vorliegen-
den Lärmberechnungen beziehen 
sich dennoch auf die aus wissen-
schaftlicher Sicht überholten Grenz-
werte. So kann das SIL-Objektblatt 
seinen Zweck, langfristige Pla-
nungssicherheit zu gewährleisten, 
nicht erfüllen. Aus Sicht der Region 
Ost soll der SIL-Prozess nicht fort-
geführt werden, solange die Dis-
kussion um die Lärmgrenzwerte 
nicht geführt ist. 

 
Lenkungswirksame Lärmge-
bühren sollen zur Einhaltung 
der Nachtruhe beitragen 
Die geplante Streichung der For-
mulierung «Besondere Beachtung 
ist der Begrenzung der Lärmbelas-

tung in der Nacht zu schenken» 
zeigt deutlich, dass der Schutz der 
Bevölkerung vor gesundheitsschä-
digendem Lärm beim Bund keine 
Priorität hat. Stattdessen stehen 
das Wachstum des Flughafens Zü-
rich und die Sicherung des Dreh-
kreuzbetriebs im Vordergrund – 
auf Kosten der Nachtruhe. Das ist 
höchst unverständlich und ist zu 
korrigieren. 

Es sind aus Sicht der Region Ost 
schnellstmöglich Massnahmen um-
zusetzen, welche die 7-stündige 
Nachtruhe gewährleisten. Der Flug-
hafen Zürich hat einen Vorschlag für 
höhere, lenkungswirksame Lärm-
gebühren in der Nacht und am Tag 
in die Vernehmlassung gegeben, 
was die Region Ost begrüsst. Dazu 
wird die Region Ost Anfang Febru-
ar Stellung nehmen. 

 
Region Ost

REGION OST NIMMT STELLUNG 

SIL-Objektblatt gefährdet Schutz vor Fluglärm 
Das Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) hat den Entwurf des Sachplans Infrastruktur Luftfahrt (SIL), Objektblatt 
 Flughafen Zürich, öffentlich aufgelegt. Das BAZL will mit dem überarbeiteten SIL-Objektblatt unter anderem die   
7-stündige Nachtsperrzeit aufweichen und nutzt überholte Lärmgrenzwerte sowie überhöhte Wachstumszahlen für 
die Berechnung der zulässigen Lärmbelastung der Bevölkerung.

Das BAZL möchte die reguläre Betriebsdauer auf  
Kosten des Lärmschutzes der Bevölkerung verlängern.

ONLINE ODER TELEFONISCH BUCHEN 

Sprechstunden Gemeindepräsident
Gemeindepräsident Manfred Leu 
 empfängt die Bevölkerung mo-
natlich im  Gemeindehaus oder 
auf einem Spaziergang. Dabei 
können Anliegen aller Art mit 
ihm besprochen  werden.  
Eine Voranmel dung per Mail 
 (gemeinde@seuzach.ch) oder 
 telefonisch (052 320 40 00) ist 
 erforderlich. 

Die Sprechstunden finden  jeweils 
 zwischen 18 und 20 Uhr statt und 
sind  aufgeteilt in dreiviertelstün-
dige Einheiten. 
 
Auf www.seuzach.ch/sprechstunde 
oder via  QR-Code sehen Sie, an 
welchen Daten die nächsten 
Sprech stunden stattfinden und 
 welche bereits reserviert sind.

Termine
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Die vergünstigen Saisonabonne-
ments für Einwohnerinnen und 
Einwohner von Seuzach können 
bis am Mittwoch, 30. April 2025, 
online unter www.seuzach.ch/ 
saisonabo oder im Gemeindehaus 
am Schalter der Einwohnerdienste 
(Stationsstrasse1,EG) gelöst werden. 
  
Vorverkaufspreise  
Saisonabonnements 
Erwachsene: 85 Franken, Kinder 
(Jahrgang 2009 – 2018): 40 Fran-
ken. Für Einzeleintritte sowie 6er-
Abonnements gelten keine Vorver -
kaufspreise. 

 
Gemeinde Seuzach

SCHWIMMBAD WEIHER 

Vorverkauf Saisonabonnements 2025 
Die neue Badisaison beginnt voraussichtlich am Samstag, 10. Mai 2025 (wetterabhängig).

GEMEINDE UND AUSSENSTELLEN 

Öffnungszeiten 
Fasnachtsmontag

Jetzt vergünstigte Saisonabonnements fürs Schwimmbad Weiher.

AB ENDE MÄRZ 

Sanierung Spielplatz Obstgarten 
Der Spielplatz Obstgarten wird ab Ende März saniert und 
teilweise gesperrt. 
 
Weitere Informationen folgen in der April-Ausgabe der Seuzi Zytig.

Der Spielplatz Obstgarten wird ab Ende März saniert.

Die Gemeindeverwaltung Seuzach 
bleibt am   
Montag, 10. März 2025,  
geschlossen. Ab Dienstag, 11. März 
2025, sind wir zu den normalen 
Öffnungszeiten wieder für Sie da. 

 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
bitte für die Einsargung und Über-
führung direkt an den Bestat-
tungs dienst H. Gerber AG in 
Lindau, Telefon 052 355 00 11.  

Informationen zum Pikett des Be-
stattungsamtes erhalten Sie unter 
der Hauptnummer der Gemeinde-
verwaltung (052 320 40 40). 

 
Sammelstelle (Werkhof) 
Samstag, 8. März 
09.00 – 12.00 Uhr 
Montag, 10. März 
geschlossen 
Dienstag, 11. März 
07.30 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 

Die nächste  
Seuzi Zytig  
erscheint  

am 3./4. April. 
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN / GRATULATIONEN

Geburtstage 
 
1. März  
Heidi Hirsiger 
80. Geburtstag 
 
6. März  
Irene Diggelmann 
80. Geburtstag 
 
7. März 
Arno Frei 
90. Geburtstag 
 
8. März 
Erika Stock 
80. Geburtstag 
 
8. März 
Hildegard Toniolo 
90. Geburtstag 
 

Geburten 
 
9. Januar 2025 
Menghini, Darryl 
Sohn der Brändle, Yasmin 
und des Menghini, Toby 
 
19. Januar 2025 
Sonderegger, Fiona 
Tochter der Sonderegger, Sarina 
und des Sonderegger, Daniel 
 
25. Januar 2025 
Sami, Ava 
Tochter der Sami, Sabrina 
und des Sami, Armaan 
 

Todesfälle 
 
23. Januar 2025 
Sieber, Heinrich Albert 
 
26. Januar 2025 
Lamprecht geb. Keller, Hulda 
 
28. Januar 2025 
Bühlmann, Markus Rudolf 
 
28. Januar 2025 
Meier, Max 
 

30. Januar 2025 
Ahlenstorf geb. Foss,  
Wieslawa Antonina 
 
4. Februar 2025 
Fehr, Marcel 
 
6. Februar 2025 
Schütz, Beat Martin 
 
10. Februar 2025 
Schuhmacher-Hafner, Walter 
 

15. Februar 2025 
Kaspar, Christine 
 
16. Februar 2025 
Hitz, Otto 

11. März 
Fritz Weilenmann 
101. Geburtstag 
 
14. März 
Ursula Wäspi 
90. Geburtstag 
 
15. März 
Josef Jakob Schmidt 
95. Geburtstag 
 
20. März 
Rosmarie Rieger 
85. Geburtstag 
 

20. März 
Christoffel Casutt 
80. Geburtstag 
 
22. März 
Elsa Hobi 
94. Geburtstag 
 
26. März 
Heinz Gloor 
80. Geburtstag 
 
30. März 
Margareta Bula 
94. Geburtstag 
 

Hochzeitstage 
 
Nachtrag: 
 
31. Januar 
Astrid und  
Hans Peter Krüttli-De Paoli 
50. Hochzeitstag 
 

GEBURTEN / TRAUUNGEN / TODESFÄLLE 

Zivilstandsnachrichten

GEBURTSTAGE / HOCHZEITSTAGE 

Gratulationen 
Die Einwohnerdienste und die  Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, Ihnen traditionsgemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es sind hier jene Jubilarinnen und Jubilaren aufgeführt, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Festtage  einverstanden sind. Wir gratulieren und wün schen für die Zukunft alles Gute. 
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  
liebe Seuzemerinnen und Seuzemer 

 
Die Medienwelt hat sich grundle-
gend verändert. Die Digitalisierung 
hat das Nutzungsverhalten vieler 
Leserinnen und Leser auf den Kopf 
gestellt und den Werbemarkt mas-
siv umgestaltet. Die Verlagerung 
von Publikum und Werbung zu 
Plattformen wie Google und Co. 
hat die wirtschaftliche Grundlage 
der traditionellen Medien stark un-
ter Druck gesetzt.  

Immer mehr Menschen informie -
ren sich heute über digitale Kanäle 
und die Zahlungsbereitschaft für 
klassische Medien ist tief. Gleich-
zeitig haben soziale Netzwerke die 
Art der News-Verbreitung stark 
verändert, zulasten einer unab-
hängigen Berichterstattung. Wir 
sind uns alle einig: In diesem Um-
feld sind starke journalistische An-
gebote wichtiger denn je. Aber 
Medienhäuser müssen sich ganz 
neu erfinden, um Leistungsfähig-
keit und Qualität des Journalismus 
wirtschaftlich nachhaltig sicherzu-
stellen. Deshalb sind Weichenstel-
lungen notwendig. 

 
Starke Präsenz in Winterthur 
und in der Region  
Tamedia (u.a. Landbote, Tages-An-
zeiger, Zürcher Unterländer, Zürich -
see-Zeitung) hat im letzten Jahr 
nach einer gründlichen Analyse auf 
die neuen Rahmenbedingungen 
mit gut überlegten Entscheidun-
gen reagiert. Wir investieren in 
qualitativ hochwertigen Journalis-
mus, sowohl digital wie im Print. 
Der «Landbote» bleibt als Zeitung 
als eigenständige Marke bestehen– 
mit einer starken und in Winterthur 

verankerten Redaktion. Die lokale 
Berichterstattung ist und bleibt ein 
zentraler Bestandteil. Wir werden 
dem lokalen Auftritt im Blatt noch 
mehr Aufmerksamkeit schenken.  

Im digitalen Markt aber gelten 
andere Gesetze als in der Zeitungs -
welt. Kleinere Titel mit wenig 
Reichweite haben es zunehmend 
schwer. Deshalb bündeln wir auf 
den digitalen Kanälen unsere An-
gebote. Durch die Integration aller 
regionalen Inhalte im Grossraum 
Zürich in die Plattform des «Tages-
Anzeigers» erhöhen wir die Sicht-
barkeit der lokalen Geschichten 
und ermöglichen einer breiteren 
Leserschaft, von der Qualität und 
von der Vielfalt zu profitieren. Alle 
AbonnentInnen und Abonnenten 
erhalten damit Zugang zu einem 
deutlich reicheren Angebot, alle lo-
kalen und regionalen Inhalte blei-
ben weiterhin einfach auffindbar. 

  
Unabhängigkeit und  
Vielfalt als Grundpfeiler 
Tamedia steht für unabhängigen 
und faktenbasierten Journalismus. 
Wir werden weiterhin Debatten in 
Winterthur und der Region prä-
gen, indem wir schnell, fair und 
ausgewogen über relevante The-
men berichten. Unsere Redaktion 
gehört keinem politischen Lager 
an und beleuchtet Sachverhalte 
aus diversen Perspektiven. Das Ziel 
ist, unsere Leserinnen und Leser 
umfassend zu informieren. Die 
 Behauptung des Gemeindepräsi-
denten, Tamedia schwäche mit 
den  erwähnten Schritten bloss den 
 Lokal journalismus und trage zur 
Macht konzentration bei, weisen 
wir zurück. Die Verteilung der 
Macht ist zentral in einer Demo-

kratie, Medien üben als vierte Ge-
walt eine wichtige Rolle aus, in-
dem sie jene kontrollieren, die über 
Macht verfügen. Davon weichen 
wir nicht ab.  

Die Kontrollfunktion setzt Kennt-
nisse in den Regionen sowie über 
die Abläufe im politischen Prozess 
voraus. Deshalb sind und bleiben 
wir auch in und rund um Winter-
thur präsent und berichten über 
die wichtigen politischen und ge-
sellschaftlichen Entwicklungen. 
Früher waren wir an jeder Ge-
meindeversammlung präsent, die 
sich schnell verändernden Rah-
menbedingungen lassen dies nicht 
mehr zu. Der Anspruch bleibt der-
selbe: Wir wollen wissen, was wo 
passiert.  

Neben den klassischen Forma-
ten werden wir unserem Publikum 
auch neue, innovative digitale Zu-
gänge ermöglichen: von regiona-
len Newslettern wie «Die Woche in 
Seuzach» bis zu personalisierten In-
halten wie etwa Gemeinde-News. 

 
Ein nachhaltiges Modell  
für Journalismus  
Der Gemeindepräsident argumen-
tierte, dass unsere Ausrichtung ei-
ner Zentralisierung ohne Innova-
tion gleichkomme und der Schritt 
der Integration der Landbote-In-
halte in den Tages-Anzeiger auch 
wirtschaftlich nicht nachvollzieh-
bar sei. Auch das trifft nicht zu. 
Die Integration in die digitalen 
Plattformen des «Tages-Anzeigers» 
schafft neue Möglichkeiten für die 
regionale Berichterstattung und 
gibt lokalen Recherchen eine viel 
grössere Reichweite. Damit bauen 
wir die Basis für ein wirtschaftlich 
nachhaltiges Modell. Die Zusam-

menführung regionaler Inhalte un-
ter einem grösseren Dach stärkt 
den Journalismus – ein Stillstehen 
und Verharren würde ihn schwä-
chen.  

Wir nehmen die Anliegen aus 
der Region ernst. Aus diesem 
Grund veranstalten wir Treffen mit 
Gemeindevertreterinnen und -ver-
tretern, um Ideen gemeinsam zu 
diskutieren und auf Fragen einge-
hen zu können. Wir werden wei-
terhin in den Lokal- und Regional-
journalismus investieren und eine 
wichtige Stimme in der Meinungs-
bildung sein. Unabhängiger, fairer 
und qualitativ hochstehender Jour-
nalismus ist das Fundament unse-
rer Gesellschaft. Wir setzen alles 
daran, diesen auch in Zukunft zu 
gewährleisten. 

Wir laden Sie gerne ein, sich 
selbst ein Bild zu machen. Journa-
lismus lebt auch von einer enga-
gierten Leserschaft. Kommen Sie 
bei uns an der Technoparkstrasse 5 
in Winterthur vorbei, gerne zeigen 
wir Ihnen am 25. März, am 29. und 
30. April (jeweils von 9 bis 16 Uhr), 
wie Sie unsere digitalen Kanäle 
nutzen, wie Sie die lokalen Inhalte 
auf der Webseite und der App fin-
den und beantworten gerne Ihre 
Fragen rund um Ihr Abonnement 
und den Landboten. Oder kontak-
tieren Sie uns: Abo-Service, abo-
digital.landbote.ch/contact, 044 
404 64 88. 

 
Mit freundlichen Grüssen 
Simon Bärtschi 
Leiter Publizistik & Mitglied  
der Geschäftsleitung Tamedia

Stellungnahme von Tamedia zum Editorial des 
Gemeindepräsidenten in der Februar-Ausgabe 
In seiner Kolumne hat Gemeindepräsident Manfred Leu die Veränderungen in der Medienlandschaft sowie die  Zukunft 
des «Landboten» kommentiert. Unsere Sicht ist eine andere. Ich bin dankbar, dass ich ein paar Punkte klarstellen darf. 

Es freut mich, dass mein letztes Editorial eine Reaktion ausgelöst 

hat. Ich begrüsse das Bekenntnis von Tamedia zum Qualitäts-

journalismus und anerkenne die Herausforderungen, denen sich 

die traditionellen Medien heute stellen müssen. Dennoch bleibe 

ich bei meiner These und Kritik, dass in diesem Kontext man-

gelnde Innovation im Lokaljournalismus ein Risiko für unsere 

 föderalistische Demokratie ist. Die Traditionsmarke «Landbote» 

im digitalen Bereich aufzugeben, bleibt für mich eine Fehlent-

scheidung von Tamedia. 

 

Manfred Leu 

Gemeindepräsident
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An dieser Stelle berichten die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 3a 
über einen dieser Vormittage. 
 
Meine Lieblingskurse hiessen Pixel -
kunst und Giuseppe Arcimboldo. 
Wir haben bei Giuseppe Arcimboldo 
tolle Gemüse- und Früchtegesich-
ter gelegt und durften sie danach 
essen. Und wir mussten ein Bild 
beschriften mit Gemüse, Früchten 
und Gewürzen. Bei der Pixelkunst 
haben wir zuerst draussen im Gang 
schöne Fensterpixelbilder aus Post-
its gebastelt. Dann bastelten wir 
einen eigenen Minipixelanhänger. 
Jeder durfte ein Ding oder ein Tier 
auswählen und dann Pixel für Pixel 
drauf tun. Wenn man schon fertig 
war, dann durfte man zusammen 
ein Rubiks Cube Bild machen. Es 
gab ein Bild aus 100 Würfeln und 
man musste genau die richtigen 
Seiten drehen, genau wie es auf 
der Vorlage abgebildet war. Am 
Schluss durften wir den Minipixel-
anhänger mit nach Hause nehmen. 
Die vier Projekttage waren super!  
 
Emilie K. 
 
Mein Lieblingskurs hiess Pixelkunst. 
An einem Mittwoch war ich im 
Kurs Pixelkunst. Wir haben Pixel-
anhänger gemacht. Das Tollste war 
der Anhänger. 
 
Kevin 

Mein Lieblingskurs hiess Pixelkunst. 
Wir haben mit Vierecken gearbei-
tet. Mir hat am besten gefallen, 
dass wir mit Rubiks cubes ein Bild 
gemacht haben. Ich hoffe, dass wir 
jede Woche das machen können.  
 
Julian 
 
Mein Lieblingskurs heisst Hundert-
wasser. Wir haben ein Haus ge-
macht, klein und aus Karton. Es ist 
gelb-orange-grün und es hat auf 
der Seite ein Reh. Dieser Kurs war 
spannend und cool. Für das nächste 
Mal fände ich es super, wenn es 
mehr mit Tieren hätte.  
 
Sofia 
 
Mein Lieblingskurs war der Stumm-
 film. Wir haben ein Theater ge-

spielt und viel gespielt. In diesem 
Kurs haben wir einen kurzen Trailer 
geschaut über Charly Chaplin. Das 
Tollste war der Film. Mir hat am 
besten gefallen, dass wir spielen 
konnten. Die vier Projekttage wa-
ren besonders toll. Ich hoffe, wir 
machen das wieder. Für das nächste 
Mal fände ich es super, wenn Leo-
nardo Da Vinci dabei wäre.  
 
Colin 
 
Der Kurs «Niki de Saint Phalle» war 
toll. Wir hatten viele Engel im Zim-
mer. Wir waren sehr kreativ. Wir 
haben zuerst einen Stein angemalt 
und dann habe ich den Engel aus-
geschnitten. Dann habe ich ihn 
ausgemalt. Wir haben gelernt, dass 
Niki in ihrer eigenen Kunst wohnte. 
Für das nächste Mal fände ich es 
super, wenn ich zur Pixelkunst ge-
hen könnte. Aber es war toll, dass 
ich zu Niki de Saint Phalle gegan-
gen bin. 
 
Lucy 
 
Dieser Tag war schön und locker. 
Zuerst haben wir mit Pfeifenputzer 
Figuren geformt. Dann haben wir 
die Figur mit Alufolie eingewickelt 
und auf einen Pappteller geklebt. 
Das war der beste Tag der Woche!  
 
Lisa 
 
Mein Lieblingskurs hiess Pointillis-
mus. Wir machten Punktebilder 
und hörten eine Geschichte. Das 
Tollste war, dass man ein Tier aus-
suchen musste für ein Bild. Dieser 
Kurs war sehr toll. Ich hoffe, wir 
machen das öfter. Für das nächste 
Mal fände ich es super, wenn man 
einfach in den Kurs gehen darf.  
 
Nylah 
 
Mein Lieblingskurs hiess Hundert-
wasser. Wir haben dort Häuser ge-
baut. In diesem Kurs konnten wir 
spielen. Das Tollste war, dass ich 
mit meinem Freund zusammen 
war. Dieser Kurs war toll. Ich hoffe, 
dass es das jeden Mittwoch gibt.  
 
Giuseppe 
 
Mein Lieblingskurs hiess Pixelkunst. 
Das Tollste war die Pixelkunst. Mir 
hat am besten gefallen, dass wir ei-
nen Schlüsselanhänger gemacht 
haben. Für das nächste Mal fände 

ich es super, wenn man alles selber 
entscheiden kann. 
 
Leron 
 
Am Mittwoch war ich im Hundert-
wasser-Kurs und wir haben Spira-
len gemacht aus Neocolor und 
Häuser gebaut aus Karton und die 
Häuser angemalt. Die Häuser wur-
den bunt, aber manche wurden 
breit. Manche wurden aber sehr 
hoch. Den Hundertwasser-Kurs hat 
Frau Wyss gemacht. In Wien gibt 
es ein Hundertwasser-Haus.  
 
Manoa 
 
Mein Lieblingskurs heisst Pixel-
kunst. In diesem Kurs konnten wir 
viel pixeln. Das Tollste war, dass 
wir genug Zeit hatten für eine Ar-
beit. Mir hat es gefallen, dass wir 
den Rubiks Cube lernen konnten. 
Aber es ist nicht alles, wir haben 
auch noch Post-it-Zettel auf das 
Fenster geklebt. Und das Ziel von 
dieser Arbeit ist, dass es ein Muster 
gibt. Ich hoffe, wir machen das 
bald wieder.  
 
Raphael 
 
Mein Lieblingskurs war Niki de 
Saint Phalle. Das Tollste war, dass 
wir einen Schutzengel gemacht ha-
ben. Am Anfang konnten wir ein 
Puzzle machen. Ich wünsche mir, 
dass es noch mehr solche Projekt-
tage gibt.  
 
Samuel

SCHULHAUS BIRCH 

Projekttage zum Thema «Kunst» 
An vier Mittwochvormittagen im Januar besuchten die Kinder des Schulhauses Birch viermal einen halbtägigen Kurs 
zum Thema «Kunst». Die Lehrpersonen boten jeweils einen Unter- oder Mittelstufenkurs an, in welche die Kinder klas-
sen übergreifend eingeteilt wurden. 
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Sonntag  
Um 8 Uhr mussten wir beim Schul-
haus Rietacker sein. Wir fuhren mit 
dem Car in den Kanton Graubün-
den ins Dorf Segnas. Kaum waren 
wir angekommen, ging es schon 
los, wir mussten unsere Koffer in 
unsere Zimmer tragen. Im Skiraum 
zogen wir unsere Skikleider, die 
Skischuhe und als allerwichtigstes 
den Helm an. Und los gings auf 
die Piste. Die Zeit verging viel zu 
schnell. Um 4 Uhr gab es Zvieri, 
Äpfel und Kuchen. Um 6 Uhr gab 
es Spagetti mit 4 Saucen. Nachher 
gab es einen Spielabend. Und 
schon war der Tag fertig. Wir zogen 
unsere Pyjamas an und gingen 
Zähne putzen. Dann ging es ins 
Bett. 

 
Montag 
Am Montag gingen wir nach ei-
nem gelungenen Frühstück auf die 
Skipisten. Zmittag assen wir im 
Lunchraum, es gab wie jeden Tag 
selbstgemachte Sandwiches und 
Gemüse.  Nachdem wir nochmals 

die Pisten unsicher gemacht hat-
ten, gingen wir auf die Talabfahrt. 
Die war super und brachte uns di-
rekt ins Lagerhaus.  

Nach einer Pause gab es Kürbis- 
und Gerstensuppe und leckere Wä-
hen zum Dessert. Kurz darauf teil-
ten wir uns in zwei Gruppen auf 
um Activity zu spielen. Activity ist 
ein Spiel, bei dem man mit Panto-
mime, Beschreibungen und Stand-
bildern Begriffe zeigen und erra-
ten muss. Wir gingen ca. um 9 Uhr 
ins Bett. Wir lachten und redeten 
noch kurz, bis endlich Ruhe ein-
kehrte. 

 
Snow and fun  
Heute wollten wir Schlitteln gehen, 
aber wir haben leider den Bus ver-
passt. Also haben wir Segnas er-
kundet und über 15‘000 Schritte 
gemacht. 

 
Dienstag 
Am Morgen sind wir sehr früh auf-
gestanden. Wir sind ins Skigebiet 
Sedrun und Andermatt gefahren. 

Die Ski- und Snowboard-Lehrer/in-
nen waren supercool. Die Pisten 
waren superspannend. Wir sind 
sehr viel Sessellift gefahren. 

Zuhause gab es einen tollen 
Zvieri und zum Znacht gab es Riz 
Casimir. Es gab sogar einen Film-
abend, der Film hiess «Madagas-
kar». Das Buch, welches uns da-
nach vorgelesen wurde, war 
super spannend. Wir sind danach 
spät ins Bett gegangen. 

 
Snow and fun 
Zusammen mit den anderen sind 
wir nach Sedrun gefahren, dort ha-
ben wir uns Schlitten gemietet und 
dann die Schlittelpiste unsicher ge-
macht. 

 
Mittwoch 
Am Mittwoch sind wir mit Ge-
burtstagsmusik aufgewacht, denn 
ein Kind hatte Geburtstag. Danach 
ging es wieder zur Skipiste und wir 
fuhren die Pisten runter. Danach 
haben wir wie jeden Tag Mittag 
gegessen. Nach dem Skifahren gab 
es einen Kuchen, welchen das Ge-
burikind mitgebracht hatte. Natür-
lich haben wir den Geburtstag 
auch noch gefeiert. Am Abend ha-
ben wir mega feine Lasagne ge-
gessen. Um Sieben haben wir ei-
nen Fackellauf gemacht, welcher 
ca. 30 Minuten gedauert hat. Da-
nach gab es Punsch und Dessert 
draussen vor dem Lagerhaus. 
 
Snow and fun 
Wir waren in einem Escape Room. 
Die Rätsel waren zwar schwer, 
aber es hat trotzdem Spass ge-
macht. Danach gingen wir noch 
zum Bogenschiessen, was sehr 
cool war. Am Nachmittag waren 
wir noch Schlittschuh laufen. 

Donnerstag 
Nach einer erholsamen Nacht und 
einem leckeren Frühstück ging es 
schon früh auf den Zug. Im Zug 
war es mega heiss. Dieser brachte 
uns nach Sedrun in den Schnee. 
Dieses Skigebiet ist sehr gross und 
hat coole Pisten. Im Snowpark 
spickten wir über die Schanzen 
und rasten über die Pisten.  Um 
12.15 Uhr assen wir Zmittag. Wir 
gingen auf den 14.10 Uhr-Zug, weil 
das Wetter leider sehr schlecht 
wurde. Im Lagerhaus assen wir 
Zvieri, es gab Kuchen, Äpfel und 
Wähen. Nach dem Zvieri mussten 
wir anfangen das Lagerhaus zu 
putzen und aufzuräumen. Zum 
Abendessen gab es Burger. Der Ab-
schlussabend war sehr toll. Bevor 
wir ins Bett gingen, gab es noch 
ein Dessert. Das war sehr lecker. 

 
Freitag  
Am Freitagmorgen wurden wir 
sehr früh mit Musik geweckt, Wir 
assen schnell Frühstück und putz-
ten das Haus fertig, packten unsere 
Sachen und gingen los. Wir liefen 
hoch und fuhren/gingen zur Tal-
station und dann weiter bis zum 
Sessellift. Als wir oben ankamen, 
teilten wir uns nach einem kurzen 
Aufwärmen wieder in Gruppen auf 
und fuhren die Pisten hinunter. Als 
es langsam Mittag wurde, gingen 
wir zurück zur Talstation und ver-
stauten unseres Skis im Car. Leider 
war das Lager nun schon fast vor-
bei und wir fuhren nach Hause. Als 
wir im Rietacker ankamen, waren 
alle zufrieden und glücklich.  
 
Snow and fun 
Am Vormittag waren wir Badmin-
ton spielen und fuhren dann in die 
Spielehalle nach Sedrun. Am Nach-
mittag haben wir verschiedene 
Spiele gespielt. 

 
Olivia, Amilia, Jari, Lynn,  
Leandra, Daniel, Theo, Felix,  
Levin und Maru

AUCH MIT «SNOW AND FUN»: 

Schneesportlager in Segnas/Disentis 
Wie jedes Jahr durften die Kinder der Primarschulen Seuzach eine Woche in Disentis verbringen. Neben dem Ski- und 
Snowboardfahren gab es auch Kinder, welche die Woche mit «Snow and fun» verbrachten. Was die Kinder erlebten, 
schreiben sie selber.

Tolles Wetter, tolle Stimmung.

Agenda  
Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule 
Seuzach werden laufend auf 
unserer Website publiziert: 
www.primarschule-seuzach.ch.



  | Nr. 3-202514

SEKUNDARSCHULE

Nach einem nebligen, verschnei-
ten und windigen Nachmittag gab 
es leckere Spaghetti zum Znacht. 
Um die Tradition zu bewahren, gab 
es wie immer eine lustige Nacht -
stafette. Als Abschluss kugelten wir 
dann gemeinsam den Hügel hin un-
ter. Müde und fröhlich kuschel ten 
wir uns in unsere Schlafsäcke und 
träumten von Ski- und Snow-
boardfahren.  

Mit lauter Musik wurden wir 
dann am nächsten Morgen aus 
den Betten geschreckt. Der Tag 
begann mit tollen Pistenverhält-
nissen und schönem Wetter. Die ei-
nen übten Tricks, während die an-
deren «off Piste» fuhren. Am Mittag 
wärmten wir uns bei einem lecke-
ren Gulasch auf. Der erste Après-Ski 
ging mit viel Gelächter und lustigen 
Geschichten zu Ende. Unser tolles 
Kochteam zauberte uns dann einen 
leckeren Nudelauflauf. Der Abend 
verflog mit viel Lachen und Spielen.  

 
Eine grosse Portion Nebel 
Auch der nächste Tag begann mit 
einer grossen Portion Nebel. Nach 
einem kalten Morgen wurden wir 
mit Kartoffelgratin aufgewärmt. 
Am Nachmittag wurden die Pisten 
noch einmal ausgenutzt. Am Abend 
konnten wir unser Programm indi-
viduell gestalten.  

Mit dem ersten Muskelkater 
wagten wir uns am Mittwoch auf 
die holprige Schlittelbahn. Als alle 
genügend blaue Flecken und kalte 
Füsse hatten, ging es zurück ins 
Haus, wo wir schon mit einer stär-
kenden Bündner Gerstensuppe er-
wartet wurden. Nach einer will-
kommenen Pause ging es bei 
Sonnenschein einmal mehr auf die 
Pisten. Am Abend genossen wir ein 

leckeres, einheimisches Fondue. Mit 
einem gemeinsamen Kinoabend 
schlossen wir dann den Tag ab.  

 
Auf die Zeitdifferenz kam es an 
Am Donnerstag gab es ein etwas 
anderes Ski- und Snowboardren-
nen, denn dabei ging es nicht da-
rum, der oder die Schnellste zu 
sein, sondern zwischen den bei-
den Läufen am wenigsten Zeitdif-
ferenz zu haben. Beim Mittagessen 
wurden wir mit köstlichen Älpler-
magronen verwöhnt. Am Nach-
mittag war freies Fahren angesagt. 
Die meisten fuhren durch den Tief-
schnee und liessen dabei keine 
Schanze aus. Als letzten Znacht 
gab es leckere Pizzen.  

Da dies unser letzter Abend war, 
folgten noch ein paar Lagerspiele. 
Dabei mussten wir Schokoküsse 
blind essen, Schlagrahm spicken, 
Smarties schiessen, eine spontane 
Präsentation halten oder Toast-
scheiben um die Wette essen. Vor 
dem Schlafengehen wurde dann 
noch ein bisschen geplaudert und 
gelacht, bevor wir erschöpft, aber 
glücklich in unsere Schlafsäcke fielen.  

Der Freitagmorgen begann eine 
halbe Stunde früher als die ande-
ren Tage, denn bevor es auf die 
Piste ging, wurde fleissig geputzt 
und gepackt. Die Wetterverhält-
nisse waren leider ein bisschen 
windig und kalt. Trotzdem genos-
sen wir unsere letzte Fahrt im frisch 
gefallenen Pulverschnee in den 
Splügener Bergen sehr. Die Heim-
fahrt verlief dann recht ruhig, da 
die meisten ziemlich müde waren. 

 
Livia Müller & Tamara Thierbach 
2. Sek 

9. BIS 14. FEBRUAR IN SPLÜGEN 

Schneesportlager der Sekundarschule Halden 
Der Sonntag begann mit einer entspannten Car-Anreise. Bevor wir auf die Piste durften, gab es noch einen stärken-
den Lunch. 

Manchmal war es ziemlich windig und kalt…

Agenda 
 
Montag, 10. März 
Fasnachtsmontag – schulfrei 
 
Dienstag, 11. März 
Weiterbildungstag  
Lehrpersonen – schulfrei 
 
Donnerstag/Freitag, 3./4. April 
Besuchsvormittage 
 
Freitag, 18. April 
Karfreitag – schulfrei 
 
Samstag, 19. April bis 3. Mai 
Frühlingsferien



  | Nr. 3-2025 15



  | Nr. 3-202516

AUS DEN KIRCHEN

Über alle innerkirchlichen Grenzen 
hinweg wollen wir gemeinsam den 
Schatz der biblischen Texte neu 
entdecken und miteinander über 
ihre Bedeutung für das Leben 
heute ins Gespräch kommen. 

 
Ort 
Katholisches Pfarreizentrum  
in Seuzach 
 
Zeit 
19 bis ca. 21.30 Uhr,  
Beginn mit einem Nachtessen 
 
Daten  
Mittwoch, 19. März:  
Auf ein erfülltes Leben! 
Mittwoch, 26. März:  
Auf eine gerechte Gemeinschaft – 
jetzt und noch nicht! 

Mittwoch, 2. April:  
Auf eine kraftvolle Gegenwart! 

 
Kernteam: Christa Gerber (ref. Pfrn.), 
Rolf Girschweiler (GvC), Thomas 
Kolb (Pastor FEG), Rolf Meister (ref. 
Pfr.), Lucia Reinecke (kath. Sozial-
diakonin)  

 
Anmeldeschluss: 9. März 
 
Anmeldung 
Caroline Moser, 079 427 55 85 oder 
caro.moser@kirchedaegerlen.ch 
(für die Kleingruppenbildung bitten 
wir um die Angaben von Konfession 
und Alter). 
 
Infos und Onlineanmeldeformular: 
www.ref-st.ch/bericht/828. 

MITENAND 

Das gemeinsame  
vorösterliche Bibelprojekt 
Thema: Worauf darf ich hoffen?

Wenn Sie mit einer la-a-a-angen 
Stricknadel von der Schweiz aus 
mitten durch die Erdkugel stechen, 
kommt sie auf der anderen Seite 
ungefähr bei den Cookinseln her -
aus. Um eine dieser 15 polynesi-
schen Inseln zu treffen, müssten 
Sie aber schon viel Glück haben. 
Die 240 km2 Gesamtfläche aller In-
seln (zum Vergleich Schweiz: ca. 
40’000 km2) verteilt sich auf über 
2Mio. Quadratkilometer Meeres-
fläche!  

«Wunderbar geschaffen» sind 
diese Inseln wie auch die Menschen, 
die dort leben und uns zum dies-
jährigen Weltgebetstags Gottes-
dienst einladen.

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG GOTTESDIENST 

Von den Cookinseln 
Wir feiern den Weltgebetstag am Freitag, 7. März, 19 Uhr 
in der Kirche Seuzach mit Kirchenchor.

Das Männerfrühstück ist der per-
fekte Moment um über alles zu 
sprechen, was uns interessiert. Bei 
diesem Treffen möchten wir vor al-
lem eure Themen und Ideen hören! 
Was bewegt euch? Welche The-
men brennen euch auf der Seele?  

Bringt eure Gedanken mit und 
lasst uns gemeinsam ein spannen-
des Programm fürs nächste halbe 
Jahr gestalten. Je mehr Ideen, 
desto abwechslungsreicher und in-

teressanter werden unsere nächs-
ten Mannezmorge – also, seid da-
bei und macht mit!  

 
Kontakt 
Priska Rauber, Sozialdiakonin 
priska.rauber@ref-st.ch. 

MANNE-ZMORGE SEUZACH 

Was bewegt euch? 
Samstag, 8. März, 9.30 Uhr, Pfarrhaustreff Seuzach.

Im Gottesdienst wollen wir dieses 
Jahr in der Passionszeit die Anlie-
gen der ökumenischen Kampagne 
aufnehmen. Diese eröffnet 2025 
einen neuen Drei-Jahres-Zyklus, der 
auf die Nord-Süd-Ungerechtigkei-
ten aufmerksam macht, die Ursa-
chen des Hungers thematisiert und 
nachhaltige Lösungsansätze prä-
sentiert. Er steht unter dem Motto 
«Hunger frisst Zukunft».  

Mit anschliessendem Suppen-Zmit-
tag im Zentrum Oberwis.

MIT SUPPENZMITTAG 

HEKS-Fastenaktion 2025 
Sonntag, 16. März, 10.30 Uhr, Saal Zentrum Oberwies.

AKTIONSTAG RECHT AUF NAHRUNG 

Fairtrade-Rosenverkauf  
vor Coop, Volg und Post 
Samstag, 29. März, 9.30 bis 12 Uhr.
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AUS DEN KIRCHEN

Mit Laura Herrmann, dipl. Farbthe -
rapeutin, Zwillikon, www.farbge 
fuehle.ch. 

Laura Herrmann entdeckt mit uns 
zusammen, wie einfach Farben in 
den Alltag integriert werden kön-
nen. Je bewusster die Farben ein-
gesetzt werden, desto wirkungs-
voller können sie das psychische 
und physische Wohlbefinden stei-
gern.  

Alle Frauen sind herzlich zu die-
sem Morgen eingeladen. Unkos-
tenbeitrag: Fr. 5.–.  

Kontakt  
Monika Fritschi 
monika@famfritschi.ch. 

 
OK Frauezmorge  
Monika Fritschi, Esther Hablützel 
Astrid Sonderegger, Valeria Spahni.

FRAUE-ZMORGE SEUZACH 

Thema: Farben und Wirkung 
Donnerstag, 27. März, 9 Uhr, Gemeindestube (UG), Kirch-
gemeindehaus im Zentrum Oberwis, Stationsstrasse 34.

Alle Generationen sind herzlich ein-
geladen. Mit Live-Band und einer 
Predigt von Dan Schmid. Infos & 
Flyer: www.ref-st.ch/bericht/832. 

 
Kontakt 
Dan Schmid, Sozialdiakon 
dan.schmid@ref-st.ch. 

 
Weitere Daten  
JOY SPIRIT UNITED 
17.5. / 28.6. / 13.9. 

JOY SPIRIT UNITED-GOTTESDIENST 

Wie gehe ich mit 
Niederlagen um? 
Samstag, 29. März, 19 Uhr, Türöffnung 18.30 Uhr, Zentrum 
Oberwis, Seuzach.

Nicht alles, was uns im Leben wi-
derfährt, können wir einfach ver-
arbeiten. Wie können wir lernen, 
mit Schicksalsschlägen zu leben? 
Wir laden herzlich dazu ein, darü-
ber an unserem nächsten Zäme 
fiire Gottesdienst gemeinsam mit 
Christoph Marti nachzudenken.  

Christoph Marti wurde 1956 mit 
einer degenerativen Netzhauter-
krankung geboren, die allmählich 
zur Erblindung führte. Nach seinem 

Theologiestudium arbeitete er als 
Pastor in drei Gemeinden der FEG. 
Er ist verheiratet und Vater von 
zwei Söhnen und Grossvater von 
5Enkelkindern. Er war erst vier Jahre 
verheiratet, als seine erste Frau an 
Krebs starb. Drei weitere Krebs  dia -
gnosen trafen ihn und seine Fami-
lie in unterschiedlichen Lebens-
phasen. 

Kinder ab drei Jahren erwartet 
während dem Gottesdienst im Kids 
Treff ein spannendes und altersge-

rechtes Programm. Babies und 
Kleinkinder werden in der «Hüeti» 
liebevoll betreut. 

 
Mehr Infos: 
 

 
 
 
 
 
 

Website

ZÄME FIIRE GOTTESDIENST 

Mit Schicksalsschlägen leben 
Sonntag, 6. April in der FEG Seuzach. Ab 9.30 Uhr Willkommenszeit mit Kaffee & Gipfeli. 10 Uhr Gottesdienst. Im 
Anschluss laden wir ein zum gemütlichen Beisammensein bei einem einfachen Mittagessen.

Christoph Marti hat einige 
Schicksalsschläge erlebt.
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VERANSTALTUNGEN

Zur Erinnerung: Die Eckpunkte un-
serer Reise sind in Absprache mit 
dem Averser Gemeindepräsiden-
ten Kurt Patzen festgelegt. Wir 
starten um sieben Uhr morgens ab 
Bahnhof-Parkplatz Seuzach, die 
Fahrt geniessen wir in modernen 
Köpfel-Reisecars. Ziel ist Cresta, 
eine der insgesamt acht Fraktionen 
und gleichzeitig die zentrale Sied-
lung mit Gemeindehaus, Schule, 
Kirche und Lebensmittelgeschäft. 
Die Fahrzeit ab Seuzach beträgt 
etwa 2.5 Stunden, wobei wir auf 
einen Kaffeehalt unterwegs ver-
zichten um mehr Zeit im Avers ver-
bringen zu können. 

Vor Ort werden wir unter ande-
rem zwei junge Landwirte besu-
chen, die nicht zuletzt dank der 
von Seuzach unterstützten Ge-
samtmelioration eine vernünftige 
Lebensgrundlage im Avers gefun-
den haben. Das Mittagessen ge-
niessen wir in Juf, anschliesssend 
geht es in ortskundiger Begleitung 
zu Fuss Richtung Cresta, wobei 
dank mehrerer Stopps die Strecken -
länge individuell gewählt werden 
kann. Nach dem abschliessenden 
Zvieri, der von der Gemeinde Avers 
offeriert wird, geht es mit dem Bus 
zurück nach Seuzach, wo wir etwa 
um 19.30 Uhr eintreffen werden. 

Interessensmeldung  
bis am 15. März 
Die Kosten pro Person betragen 
max. 60 Franken, wobei auch wan-
dertüchtige Kinder herzlich will-
kommen sind. Der Ausflug findet 
bei jeder Witterung statt. Damit 
wir die Detailplanung in Angriff 
nehmen können, benötigen wir 
Ihre verbindliche Interessensmel-
dung bis am 15. März 2025. Die 

max. Teilnehmerzahl beträgt 90 
Personen, Berücksichtigung nach 
Eingang Ihrer Rückmeldung. 

Die Angemeldeten erhalten das 
Detailprogramm bis am 30. April. 

Wir freuen uns auf einen tollen 
Besuch in unserer Partnergemein -
de, die sich auf unseren Besuch 
sehr freut! 

 
Walter Minder

LESERREISE INS AVERS 

Es hat noch einige wenige freie Plätze 
Die Ausschreibung unserer Leserreise vom Samstag, 28. Juni ins Avers hat ein erfreulich grosses Echo ausgelöst.

Anmeldung Leserreise 2025 
ins Avers 
 
Ich bin/wir sind am 28. Juni gerne mit dabei (= Rechnungsadresse) 
 
Vorname/Name  

Strasse  

PLZ/Ort  

Telefon  

Mail  

 
Ich werde begleitet von (Vorname/Name/Alter bei Kindern) 
 

 

 

 

 
 
Bitte bis am 15. März 2025 anmelden, senden, telefonieren,  
whatsappen an: 
Redaktion Seuzi Zytig, c/o Walter Minder, Wilstrasse 21a,  
5610 Wohlen, 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch.

#
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Die Stiftung für Kunst, Kultur und 
Geschichte SKKG wurde vom Win-
terthurer Immobilien-Unternehmer 
und Sammler Bruno Stefanini ge-
gründet und besitzt eine grosse 
und breit gefächerte Sammlung 
von rund 100‘000 Kulturgütern 
und rund 2‘200 Wohnungen. Sie 
hat sich in den letzten Jahren neu 
aufgestellt und ausgerichtet. Zu-
sammen mit der zu ihr gehörenden 
Terresta Immobilien und Verwal-
tungs AG soll ein gesellschaftlicher 
Mehrwert geschaffen werden.  

Wie sich die Stiftung positioniert, 
wo sie Fördergelder vergibt und 
wie sie mit ihren Immobilien, ihren 
Mieterinnen und Mietern und auch 
mit ihren Besetzern und Besetze-
rinnen umgeht, darüber berichtet 
Dr. Bettina Stefanini. Sie übernahm 

2018 die strategische Führung als 
Präsidentin des Stiftungsrats und 
wechselte 2023 in die operative 
Führung als Direktorin. 

 
Freier Eintritt 
Da das Thema von allgemeinem 
Interesse ist und von einer hoch 
qualifizierten Referentin behandelt 
wird, machen wir den Abend ei-
nem breiten Publikum zugänglich. 
Eingeladen sind alle Interessierten 
aus Seuzach und Umgebung. Die 
Teilnahme ist gratis. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.  

Zum Ausklang des Abends offe-
rieren wir allen Teilnehmenden ei-
nen Schlusstrunk.  

Zu diesem Vortragsabend laden 
wir Sie herzlich ein und freuen uns 
darauf, eine grosse Anzahl Ver-
einsmitglieder und Gäste zu die-
sem interessanten und aufschluss-
reichen Abend begrüssen zu 
dürfen.  

 
Im Namen des Vorstands 
Fredy Marti, Präsident

EINLADUNG ZUM ÖFFENTLICHEN VORTRAG 

Faire Mieten und Kultur für alle 
Dr. Bettina Stefanini, Direktorin der Stiftung für Kunst, Kultur und Geschichte (SKKG) Winterthur, informiert über die 
Arbeit der Stiftung, die von ihrem Vater Bruno Stefanini 1980 gegründet worden ist.

Freitag, 14. März, 19.30 Uhr 
Kath. Pfarreizentrum St.Martin 
Reutlingerstrasse 52, Seuzach

Dr. Bettina Stefanini, Tochter des Stiftungs- 
gründers und Direktorin der Stiftung SKKG.

Am 29. März 2025 findet der 
nächste Flohmarkt statt – wieder 
im Pfarreisaal der katholischen Kir-
che in Seuzach. Zahlreiche Verkäu-
fer und Besucher erwartet ein 
schöner Morgen voller Entdeckun-
gen und Begegnungen. 

Die Kinder haben erneut die Ge-
legenheit, ihre gebrauchten, aber 

noch funktionsfähigen Spielsachen 
zu verkaufen. Unterstützt werden 
sie dabei von ihren Eltern, die zu 
klein gewordene Kinderkleider an-
bieten. 

Dieser Flohmarkt bietet nicht nur 
eine wunderbare Möglichkeit, Se-
condhand-Schätze zu entdecken, 
sondern bringt auch die Familien 

aus Seuzach zusammen. Wir freuen 
uns auf eine gelungene Veranstal-
tung und ein lebendiges Miteinan-
der. 

 
Zeit 
Samstag, 29. März, 9 – 13 Uhr 

Ort 
Pfarreisaal 
katholische Kirche Seuzach 
Tischpreis 
Fr. 25.– 
Anmeldung/Kontakt 
Iris Rütschi, 076 722 00 55 

SAMSTAG, 29. MÄRZ 

Kinderkleider- und Spielwarenflohmarkt in Seuzach 
Wir, Kerstin Felix und Iris Rütschi, organisieren wieder den beliebten Kinderkleider- und Spielwarenflohmarkt in 
 Seuzach. Juhuu – willkommen zur dritten Edition!

Verkaufen statt entsorgen.
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FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Idealerweise verfügt man für diese 
Aufgabe über einige Erfahrungen 
aus Festorganisationen, verbunden 
mit der Bereitschaft, sich für ein 
spannendes Projekt begeistert zu 
engagieren. Bitte melde dich beim 
Gemeindevertreter Marcel Fritz oder 
beim Präsidenten Urs Biedermann 
079 421 28 43 oder u.r.biedermann@ 
bluewin.ch. Zu erwähnen ist, dass 
die OK-Mitglieder ehrenamtlich ar-
beiten, ihre pauschal fixierten Hel-
ferstunden aber einem Verein ihrer 
Wahl übertragen können. 

Die Arbeiten im Personalbereich 
müssen nicht bei null gestartet 
werden. Die Helferschichten sind 
definiert und werden noch von den 
Bereichsverantwortlichen überprüft. 
Wir suchen jetzt aber diejenige 
 Person, die bereit ist den anderen 
 Bereichsverantwortlichen die Un-
terstützung zu bieten, dass alle 
Schichten gefüllt werden und die 
auftretenden Helferfragen beant-
wortet werden können.  

Auch wenn die Vereinspräsidenten 
und -präsidentinnen anfangs No-
vember informiert wurden und die 
Onlineanmeldung für Helferein-
sätze im Frühjahr 2025 auf der Ju-
biläumshomepage aktiviert wird, 
möchten wir bereits heute alle In-
teressierten und Freiwilligen an-
sprechen. Denn ohne fleissige, frei-
willig zupackende Hände sind die 
geplanten Jubiläumsanlässe nicht 
durchführbar. Wir zählen auf euch. 

 
Am Partyabend vom  
Freitag, 19. September wird  
DODO ein Konzert geben 
Dodo, der neue Gastgeber von 
«Sing meinen Song – Das Schweizer 
Tauschkonzert» brennt darauf, seine 
zahlreichen Hits live zu präsentie-
ren, das Publikum zum Tanzen zu 
bringen und gute Laune zu ver-
sprühen. Dodo ist ein Garant für 
«Good Vibes», für Mitsing-Momen -
te, für unvergessliche Live-Konzerte. 
Als Erfolgsproduzent hinter den 

preis gekrönten Alben von Stars 
wie Lo&Leduc, Nemo oder Steff La 
Cheffe, weiss Dodo genau, was ei-
nen guten Song ausmacht. Seine 
sechs eigenen Studioalben sind al-
lesamt vollgespickt mit Klassikern, 
seinen grössten Hit «Hippie-Bus» 
kennt die ganze Schweiz, seine 
letzten Alben erreichten Goldsta-
tus. Dodo ist kürzlich mit seinem zu 
einem mobilen Musikstudio umge-
bauten Schiffscontainer von Basel 
via Rhein nach Afrika gereist. Der 
Weg fu ̈hrte durch verschiedene 
Länder wie Südafrika, Ghana bis 
hin an die Elfenbeinküste. Dabei 
ist nicht nur ein faszinierender Ki-
nofilm entstanden, sondern auch 
das neue Album «Yopougon – Way 
Back Home», das Dodo mit ver-
schiedenen lokalen Artists auf sei-
ner Reise produzierte. Als selbster-
nannter «Minister of Good Vibes» 
ist es Dodo ein Anliegen, Men-
schen mit seinen positiven Mes-
sages und seinen unvergleichlichen 
musikalischen Klängen zu beglü-
cken. Bei den Konzerten hat er da-
her nicht nur Songs seines neuen 
Albums im Gepäck, sondern alle 
seine grossen Hits: «Hippie-Bus», 
«Zürimaa», «Brütigamm», «Hard-
brugg» und viele mehr! Tickets für 
das Konzert von DODO sind ab so-
fort unter eventfrog.ch erhältlich. 

 
Jahrgängertreffen am  
Donnerstag, 18. September  
ab 17 Uhr 
Es freut uns, dass wir mit der ers-
ten Jahrgangsliste den Bann des 
Unbekannten brechen konnten. 
Wir glauben daran, dass der ersten 
Liste noch weitere folgen werden. 
Wann melden Sie sich, um an die-

sem Jahrgängertreffen auch teilzu-
nehmen? Weitere Auskünfte er-
halten Sie gerne vom Präsidenten 
Urs Biedermann 079 421 28 43 
oder u.r.biedermann@bluewin.ch. 

 
Weitere Sponsoren haben  
sich für uns entschieden 
Wir freuen uns Ihnen unsere aktu-
ellen Sponsoren bekannt zu geben, 
denen wir für ihr Engagement 
herzlich danken: 
Gold- und Hauptsponsor  
Raiffeisen 
Bronzesponsoren 
Arbenz  Risiko- und Personalbera-
tung, Tinner Heizungen AG, PERI AG 
und Rüegg AG Gartenbau 
Festpartner 
Garage Moser AG, mit der wir ge-
meinsam den Festplatz einrichten 
werden. 
Vielen Dank auch den folgenden 
Firmen für ihre Unterstützung: 
Schreinerei Gaull, Wohnschreinerei 
Hobi, Ingesa und Vögeli+Berger. 

Weitere Infos zu den Möglichkei-
ten, das Fest zu unterstützen, wie 
z.B. ein Inserat im Festprogramm, 
erhalten Sie bei unserem Bereichs-
verantwortlichen Daniel Albrecht 
d.albrecht@dapp.ch oder auf un-
serer Homepage www.900jahre 
ohringen.ch. 

 
www.900jahreohringen.ch 
Geschichte wird nicht nur jedes 
Jahr geschrieben, sondern bei uns 
jeden Tag. Wir verraten Ihnen lau-
fend neue Informationen, Geschich -
ten und Leckerbissen auf unserer 
Homepage. 

 
Urs Biedermann 
OK900 Präsident

WIR SUCHEN! 

Personalchef/in und Helfer/innen 
Noch ist der Posten des/der Verantwortlichen für den Personalbereich im OK900 vakant – eine ganz wichtige 
 Aufgabe für einen reibungslosen Ablauf der geplanten Aktivitäten.

Dodo beheizt den Partyabend vom 19. September. (Foto: Jen Ries)



  | Nr. 3-202522



  | Nr. 3-2025 23

FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Es ist März, somit befinden wir uns 
im ersten Monat des Frühlings und 
der naht mit grossen Schritten. 
Auch wenn die Temperaturen noch 
schwanken, verkündet der März 
mit seiner Energie und Tatkraft den 
bevorstehenden Neubeginn. Die 
Vögel zwitschern bereits fröhlich 
und an manchen Orten lässt sich 
sogar schon der Kuckuck hören.   

Mit dem Frühling kommt auch 
die Zeit des Aufräumens und Platz-
schaffens – sei es im Schrank, Re-
duit oder im Keller. Genau hier 
knüpft der Trottenflohmi an, der 
am 7. Juni 2025 wieder stattfin-
den wird. Diese Benefizaktion dient 
der Unterstützung von Institutio-
nen, Organisationen oder Unter-
nehmen innerhalb der Gemeinde.   

Bis zum Freitag, 23. Mai, haben 
alle die Möglichkeit, gut erhaltene 
und funktionstüchtige Schätze bei 
Sabrina Heinicke abzugeben. Ge-

sammelt werden Kleidung für Jung 
und Alt, Kleinmöbel, Haushaltswa-
ren sowie Dekorationsartikel, etc. 
Vor Ort wird dann entschieden, 
welche Gegenstände für den Flohmi 
geeignet sind.   

Die letzte Benefizaktion war ein 
voller Erfolg und die Organisatoren 
hoffen, dass sich dieser Erfolg auch 
in diesem Jahr wiederholt. Wohin 
der Erlös des diesjährigen Trotten-
flohmis fliessen wird, bleibt bis zum 
Veranstaltungstag ein Geheim nis – 
die grosse Enthüllung erfolgt erst 
vor Ort. 

Nutzen Sie die Gelegenheit, Platz 
für Neues zu schaffen und gleich-
zeitig Gutes zu tun! Falls es Fragen 
gibt, können diese gern unter 
 trottenflohmi@bluewin.ch oder 
078 912 51 45 platziert werden.  

 
Sabrina Heinicke

DER TROTTENFLOHMI KLOPFT AN DIE TÜR 

Frühlingserwachen und Benefizaktion 
Goethe sagte bereits: «Vom Eise befreit sind Strom und Bäche, durch des Frühlings holden, belebenden Blick, im Tale 
grünet Hoffnungsglück.» 

Der Trottenflohmi vom 7. Juni – eine Benefizaktion, die Platz schafft…

Ziel dieses schweizweiten Events 
ist es, die breite Öffentlichkeit für 
die Bedeutung von Bibliotheken zu 
sensibilisieren und die Bibliotheken 
in den Mittelpunkt der Aufmerk-
samkeit zu stellen. Die Grundidee 
besteht darin, besondere Momente 

zu schaffen, in denen die Biblio-
theken zeigen können, was sie 
draufhaben.  

«Worte verbinden Welten» ist 
das Motto des diesjährigen Biblio-
Weekends. Worte sind mächtig, 
mit ihnen können wir uns ausdrü-
cken, uns austauschen, Geschich-
ten erzählen und in andere Welten 
eintauchen. Sei es, um ins Weltall 
zu fliegen, in die Unterwasserwelt 
abzutauchen, um die Welt zu reisen, 

in eine fantastische Welt zu ent-
fliehen oder einfach nach Zürich in 
einen neuen Kriminalfall hineinge-
zogen zu werden.  

 
Mit Krimiautor  
Andreas Russenberger 
Begrüssen Sie mit uns am Freitag, 
28. März den bekannten Schwei-
zer Krimiautor Andreas Russenber-
ger, welcher in seinem neusten Ro-
man «Bellevue» das Ermittlerduo 
Muzaton und Humbold auf einen 
neuen Fall in Zürich angesetzt hat. 
Wir tauchen in die vielschichtige 
Welt der Zürcher Intellektuellen 
und der Medienbranche ein, wo 
Lügen und Intrigen an der Tages-
ordnung sind und der Schriftsteller 
trotz des Ernstfalls seinen Humor in 
seinem neusten Buch nicht verlo-
ren hat.  

Anschliessend haben Sie Gelegen -
heit, sich mit Andreas Russenberger 
auszutauschen, seine Bücher zu er-
werben und diese persönlich sig-
nieren zu lassen. Bei einem ge-
mütlichen kleinen Apéro werden 
wir den Abend gemeinsam aus-
klingen lassen. Die Lesung findet 
am 28. März um 19.30 Uhr in der 

Bibliothek statt. Türöffnung um 
19.00 Uhr (keine nummerierten 
Plätze). Ticketverkauf ab 24. Feb-
ruar in der Bibliothek oder unter 
https://eventfrog.ch/russenberger. 
Der Eintritt kostet 20 Franken. 

 
Tierischer Bastelnachmittag 
Am Samstag, 29. März bleibt die 
Bibliothek durchgehend von 10.00 
bis 16.00 Uhr geöffnet. Von 13.30 
bis 16.00 Uhr sind Kinder zu ei-
nem tierischen Bastelnachmittag 
eingeladen. Kleinere Kinder bitte 
in Begleitung eines Erwachsenen. 
Dauer ca. 30 Minuten.  

 
Weitere Veranstaltungen  
in der Bibliothek:  
− 25. März, 09.00 Uhr Kreativ-

werkstatt «Bücherfalten» 
− 1. April, 09.00 Uhr Bücher café 
− 4. April, 09.30 Uhr Värslizit 
 
Die Bibliothek bleibt am Fasnachts -
montag, 10. März, geschlossen. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.bibliothek-seuzach.ch. 

 
Ihr Bibliotheksteam

AUS DER BIBLIOTHEK 

Einladung zum vierten BiblioWeekend  
«Worte verbinden Welten» 
Vom 28. bis 30. März findet zum vierten Mal in Folge das nationale BiblioWeekend statt.
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FAMILIE UND GESELLSCHAFT

Die renommierte Erziehungswis-
senschaftlerin Margrit Stamm zeigt 
im Hauptreferat auf, was eine gute 
Förderung ohne Überförderung 
oder Überforderung ist und wie die 
Perfektionsspirale durchbrochen 
werden kann. Im Anschluss können 
die Eltern zwei von acht attraktiven 
Impulsreferaten besuchen. Sie er-
fahren darin mehr zu Themen wie 
z. B. «Leseförderung», «Pubertät» 
oder «Mental Load». 

 
Der Elternbildungstag findet 
statt am Samstag, 10. Mai 2025 
von 8.30 bis 13.45 Uhr im Kul-
turzentrum Alte Kaserne, Tech-
nikumstrasse 8, in Winterthur. 

Die Kosten betragen Fr. 50.– pro 
Person oder Fr. 90.– pro Paar. In-
haberinnen und Inhaber der Kul-
turlegi Kanton Zürich bezahlen 
Fr. 35.– pro Person und Fr. 70.– pro 
Paar. Eine professionelle Kinderbe-
treuung steht für Kinder ab drei 
Jahren zur Verfügung (Fr. 15.– pro 
Kind). 

Mehr Informationen und die On-
line-Anmeldung finden Sie unter 
www.zh.ch/elternbildungstag. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Anmel-
dungen! 

 
Bildungsdirektion Kanton Zürich 
Amt für Jugend und  
Berufsberatung

KANTONALER ELTERNBILDUNGSTAG 

Stark im Familienalltag 
Unter dem Motto «Stark im Familienalltag» erhalten interessierte Mütter und Väter von Kindern aller Altersstufen am 
Kantonalen Elternbildungstag Anregungen für ihren Familienalltag und das Elternsein.

Vom 1. bis am 3. April organisiert  
Vel africa eine Velosammlung in 
 Seuzach und den umliegenden 
 Gemeinden. Wer zu Hause ein 
Fahrrad hat, das nicht mehr in Ge-
brauch ist, kann ihm ein zweites 
Leben in Afrika schenken. Dort 
sind die Velos für die Menschen 
von grossem Wert. Sie erleichtern 
den Weg zur Schule oder zum 
Markt und helfen beim Transport 
von schweren Lasten.  

Bewohnerinnen und Bewohner, 
die ein Velo an Vel africa spenden 
möchten, registrieren es bis am 25. 
März 2025 online unter www.vel 
africa.ch/winterthur2025. An den 
drei Aktionstagen holen es Velafrica 
und seine Partner vor der Haustüre 
ab. Verschiedene soziale Betriebe 
in der Region reparieren danach 
die gespendeten Velos, bevor Vel -
africa sie in sieben Länder in West- 
und Ostafrika exportiert. Neu darf 
Velafrica dabei auf die Unterstüt-
zung der Arbeitsintegration der 
Stadt Winterthur zählen, nebst 
dem langjährigen Engagement der 
Brühlgut-Stiftung und der Quellen-
hofstiftung. 

 
Jedem Velo seine Bestimmung 
«Bei unseren Partnern vor Ort sind 
Mountain- und Tourenbikes be-
sonders beliebt, da die Strassen in 
vielen Regionen oft nicht geteert 
sind», sagt Mats Gurtner von Vel -

africa. «Wir nehmen jedoch alle 
 Typen von Velos entgegen und sol-
che in schlechtem Zustand demon -
tieren wir zu Ersatzteilen». Von der 
Sammlung ausgenommen sind E Bi-
kes, Trottinetts, Laufräder, Anhän-
ger und Zubehör wie zum Beispiel 
Fahrradsitze.  

Ausserhalb der drei Abholtage 
können Velos ganzjährig an rund 
300 Sammelstellen in der ganzen 
Schweiz abgegeben werden, in 
Winterthur beispielsweise bei der 
Brühlgut-Stiftung, im Decathlon, 
bei Veloplus und bei der Velosta-
tion. Weitere Abgabestellen in der 

Region sind auf der Website von Ve-
l africa zu finden: www.velafrica.ch/ 
velospende. 

 
Velafrica in Kürze 
Velafrica (www.velafrica.ch) ver-
bindet seit 30 Jahren Integrations-
arbeit in der Schweiz mit Entwick-
lungszusammenarbeit in Afrika. Sie 
sammelt nicht mehr gebrauchte 
Velos, lässt sie in sozialen Einrich-
tungen in der Schweiz instand 
 stellen und liefert sie dann zu ver-
lässlichen Partnern in Tansania, 
Burkina Faso, Madagaskar und 
weiteren Ländern. Bereits über 

350'000 Occasionsvelos erleich-
tern Menschen den Zugang zu 
 Bildung, Märkten und Spitälern. 
Durch den Aufbau von regionalen 
Velozentren werden zudem Jobs 
und Ausbildungsplätze geschaffen. 

 
Ladina Caprez 
Velafrica

VELO-ABHOLAKTION IN SEUZACH 

Velos spenden und Menschen in Afrika vorwärtsbringen 
Velafrica führt in Seuzach zum ersten Mal eine Abholaktion für ausrangierte Velos durch. Wer ein ausgedientes  Fahrrad 
hat, kann es für einen guten Zweck spenden. Die gemeinnützige Organisation holt die Velos gratis vor der Haustüre 
ab. Velospenden können bis am 25. März 2025 online angemeldet werden.

Velos ermöglichen Kindern und Jugendlichen die Fahrt in die Schule – ein wichtiger Schritt in die Selbständigkeit.
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Gemeinsam können wir: 
– Lokale Aktivitäten als Familie ge-

niessen und unser Dorfleben be-
reichern. 

– Eigene Projekte starten oder uns 
an bestehenden beteiligen. 

Eure Ideen und eure Mitarbeit sind 
bei uns herzlich willkommen – 
egal, ob ihr euch nur sporadisch 
oder projektbezogen einbringen 

möchtet. Seid dabei und werdet 
Teil unseres Teams – wir freuen uns 
auf euch! 

Anmeldung und weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter 
www.elternforum.com.  
 

 
 
 
 
 
 
 Website

ELTERNFORUM SEUZACH-OHRINGEN 

Junge Familien gesucht! 
Unser Familienverein sucht junge und engagierte Familien, 
die Lust haben, neue Freundschaften zu knüpfen und 
sich  aktiv mit anderen Eltern auszutauschen.

Was einst als innovatives Fitness-
programm für Erwachsene begann, 
begeistert heute auch Kinder auf 
der ganzen Welt. 2001 entwickelt 
von Carrie Ekins, kombiniert Drums 
Alive rhythmische Trommelbewe-
gungen mit sportlicher Aktivität. 
Das Programm fördert nicht nur 
die körperliche Fitness, sondern 
auch Konzentration, Koor dination 
und Kreativität. Besonders die jün-
geren Teilnehmer profitieren von 
der einzigartigen Verbindung aus 
Musik, Bewegung und Teamgeist. 

 
Event im BewegXruum 
Umso mehr freuen wir uns, dass 
dieses besondere Angebot auch in 
unserer Gemeinde verfügbar ist! 
Am 9. April 2025 laden wir alle 
Kinder zwischen 5 und 12 Jahren 
zu einem energiegeladenen Drums 
Alive-Event ein. Unter fachkundiger 
Anleitung von Anja Mühle, Inha-

berin von BewegXruum, können 
die kleinen Teilnehmer spielerisch 
in die Welt der Trommelrhythmen 
eintauchen und gemeinsam Spass 
an Bewegung und Musik erleben.  

Liebe Eltern, wenn euer Kind Lust 
hat zu trommeln und sich auszu-
powern, dann meldet es gerne für 
unser kommendes Kids Drums Alive-
 Event an! Die Plätze sind begrenzt.  

Anmeldung und weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter 
www.elternforum.com.  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Elternforum  
Seuzach-Ohringen

Website

KIDS DRUMS ALIVE  

9. April: Trommelspass  
für unsere Jüngsten! 
Bewegung, Musik und jede Menge Spass – das ist Drums 
Alive!

Kids Drums Alive: Mit Spass auspowern! (Foto generiert von Magic Studio)



  | Nr. 3-202526



  | Nr. 3-2025 27

AUS DEN VEREINEN

Voller Vorfreude traten wir die 
Reise an, auch wenn sie etwas län-
ger dauerte als erwartet. Nach einer 
reibungslosen Anreise und einem 
kleinen Problem mit der Fahrkarte 
standen wir schliesslich um 11 Uhr 
auf der Piste und waren bereit, ein 
tolles Wochenende im Schnee zu 
verbringen. 

Wir konnten jedoch nicht lange 
Skifahren, denn um 12.30 Uhr war 
es Zeit für eine wohlverdiente Mit-
tagspause. Frisch gestärkt und mo-
tiviert, verbrachten wir den Nach-
mittag wieder auf den Pisten und 
genossen die herrlichen Abfahrten 
bis zum späten Nachmittag. An-
schliessend liessen wir den Skitag 
beim Après-Ski stilvoll ausklingen 
und genossen ein paar erfrischen -
de Getränke. 

 
Bis weit in die Nacht 
Nach dem Après-Ski checkten wir 
in unser Hotel für das Wochen-
ende ein. Vor dem Abendessen 
nutzten wir die Gelegenheit, den 
Wellnessbereich auszuprobieren 
und zu entspannen – eine will-
kommene Erholung nach einem 
sportlichen Tag auf der Piste. Nach 
einem leckeren Abendessen trafen 
wir uns in der Hotelbar, wo wir 
noch einen Drink zu uns nahmen 
und ein paar Runden «Codenames» 

spielten. Die gute Stimmung und 
die Geselligkeit trugen zu einem 
unterhaltsamen Abend bei, der bis 
weit in die Nacht hinein dauerte. 

Nach einer eher kurzen Nacht 
starteten wir am Sonntagmorgen 
voller Elan in den zweiten Skitag. 
Trotz des kurzen Schneefalls waren 
die meisten Pisten in einem her-
vorragenden Zustand, so dass wir 

den Tag in vollen Zügen geniessen 
konnten. 

Gegen 15.30 Uhr beschlossen 
wir, die Skier abzulegen und nach 
Hause zu fahren. Während einige 
die Heimfahrt nutzten, um etwas 
Neues zu lernen, machten andere 
ein wohlverdientes Nickerchen. Bei 
guter Musik verging die Zeit wie im 
Flug und gegen 18.30 Uhr kamen 
wir müde, aber glücklich über ein 
gelungenes Skiwochenende und 
voller schöner Erinnerungen in Seu-
zach an. 

 
Celine Herzig

SKI-WEEKEND IN NAUDERS (A) 

Gute Stimmung, gelebte Kameradschaft 
Trotz der geringen Anzahl an Anmeldungen trafen wir uns am frühen Morgen des 18. Januar um 7 Uhr im Halden, 
um gemeinsam das Skiwochenende in Nauders, Österreich, zu verbringen.

Ein Sessellift voll guter Stimmung.

Auch ohne Schnee mit Begeis-
terung unterwegs im Hotel.

Voller Elan in den zweiten Tag vom Skiwochenende.
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Daniel bringt eine beeindruckende, 
internationale Erfahrung als Green-

keeper mit. In den vergangenen 
Jahren war er in renommierten 
Golfclubs in England, Kanada, 
Finnland und der Schweiz tätig und 
hat sich durch zahlreiche Fachaus-
bildungen weitergebildet. Aktuell 
ist er als Head Greenkeeper im 
Golfclub Gams-Werdenberg tätig. 
In seiner Verantwortung sind eben-
falls die Pflege und Instandhaltung 
der Anlage. 

Seine wahre Leidenschaft galt 
schon immer dem Fussball – ein 
Sport, der in seiner Familie tief ver-
wurzelt ist. Sein Grossvater, sein 
Vater und sein Onkel waren teils 
Profifussballer in England und auch 
Daniel selbst spielte bis zu einer 

schweren Knieverletzung als Halb-
profi Fussball. Fussball ist für ihn 
nicht nur ein Sport, sondern eine 
Herzensangelegenheit. 

Wir sind überzeugt, mit Daniel 
einen hochqualifizierten Fachmann 
gefunden zu haben und heissen 
ihn in unserem Verein herzlich will-
kommen. Mit seiner Fachkompe-
tenz, seinem Engagement und 
 seiner offenen Art wird er eine 
wert volle Bereicherung für den FC 
Seuzach sein. 

 
Willkommen im Team, Daniel! 

 
FC Seuzach 
Vorstand

DANIEL CLAYTON 

Neuer Leiter Infrastruktur ab 1. Juni 2025 
Mit grosser Freude dürfen wir verkünden, dass Daniel Clayton ab 1. Juni 2025 die Leitung Infrastruktur beim FC Seuzach 
übernehmen wird.

Daniel Clayton bei der Unterzeich-
nung seines Arbeitsvertrages.

Am Sonntag, 26. Januar, früh mor-
gens, versammelten sich auch die 
Junioren der Ed-Mannschaft, um 
sich für die bevorstehenden Spiele 
aufzuwärmen und die letzten tak-
tischen Spielzüge zu besprechen. 
Was sie vor heimischem Publikum 
zeigte, war weit mehr als eine Au-
genweide. Dieser Kampfgeist, das 
Zusammenspiel und der Drang 
zum Sieg verhalfen der herausra-
genden Mannschaft, sich bereits 
nach drei von vier Qualifikations-

spielen für den Final zu qualifizieren. 
Und so liefen sie zum Final: unsere 
Ed-Idole – unterstützt durch die 
Hymne der Champions League. 
Der Stolz war den Spielern anzuse-
hen! Beflügelt und mit nur einem 
Ziel zeigten sie vor heimischem Pu-
blikum, wofür der FC Seuzach 
steht: Teamgeist, Fokus und viel 
Freude am Fussball. Letztendlich 
belegte die Mannschaft einen sou-
veränen 2. Platz und erhielt einen 
unvergesslichen Applaus.

JUNIOREN ED IN DER TURNHALLE RIETACKER 

Kaum zu stoppen 
Auch dieses Jahr organisierte der FC Seuzach wieder das Heimturnier FC Seuzach Indoors by Kübler Immobilien AG.

Riesige Freude über die nächste Medaille!

Als Dankeschön für den grossarti-
gen Einsatz, der Woche für Wo-
che geleistet wird, fand am 2. Feb-
ruar einmal mehr ein ausgiebiger 
Brunch im Mehrzweckraum der 
Sportanlage Rolli statt. Da die An-
gehörigen sonst schon oft zuguns-

ten des Vereines auf die Funktio-
näre/-innen verzichten müssen, 
führen wir diesen Anlass jeweils 
mit Anhang durch. 

Dank grosser Unterstützung durch 
unseren Sponsor Bäckerei und 
Konditorei Schläpfer aus Henggart 

 durften sich rund 75 hungrige 
Gäste am Buffet bedienen. Nebst 
vielen Leckereien, die am Früh-
stücksbuffet anzutreffen waren, 
sorgten die Gummibärli und die 
feine Patisserie nicht nur bei den 
Kleinsten für strahlende Augen. 
Während dem kulinarischen Gau-
menschmaus fand ein reger Aus-
tausch unter den Anwesenden 
statt und es wurde somit ein er-
freulicher Start für ein weiteres er-
folgreiches und geselliges Vereins-
jahr gelegt. 

 
Reto Gutknecht 
Leiter Administration 

BRUNCH IM ROLLI 

Ein Dankeschön für unsere  
Funktionäre/-innen und Trainer/-innen 
Was wäre unser Verein ohne die vielen fleissigen Helferinnen und Helfer? 

Der Brunch fand grossen Anklang.
Eine reiche Auswahl an 
Brunch-Köstlichkeiten.
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Tag 1 
Churz vor 6i am Samstigmorge,  
d’Paupi und d’Amsle hend scho grossi Sorge.  
Die einte sind fit und munter,  
Zoe steckt under em Winterschal drunter.  
D’Anina chunnt mitem Las Vegas Chüssi,  
z’Landquart ufm WC gits es Chrüsimüsi.  
S’Autorenne an Gardasee gaht los,  
vieli pfuused ufeme Schoos.  
D’Nina trinkt Chai-Latte us dä Mumu-Tasse,  
dä Martin chas chum fasse.  
D’Özis-Boys wend all miide,  
de Sera wetts sogar us dä Weltcharte schniide.  
S’erste Training isch ä Sensation,  
dä Sera spielt bim Bingo dä Oberclown.  
Teambuilding, Massage, Physio, Pesto Pasta sind höch im Renne,  
d’Eva wett am 8i go penne. 
 
Tag 2 
7.40 het de Wecker glütet,  
nachem mittelmässige Zmorge,  
den scho di nöchschte Sorge. 
Dä Sera präsentiert sini neui Ufstellig,  
denn die wär scho lang überfällig.  
S’zweite Training im Rege ufem Kunstrase,  
d Filipa chas chum erwarte,  
nach dä lange Pause wieder mit eus mit z’rase.  
Nachem Mittag gihts Chraft und Stabi,  
bide Anina eusem Abi.  
Folge tuet äs Champion’s League like Turnier,  
sogar mit privatem Kutschier. Fancy Candle Light Dinner,  
d Yael und d Filipa repräsentiered dä FC wie immer.  
Crazy Menu mit Pizza, Tiramisu und am Schluss no än Limoncello,  
de macht das ganze picobello. 
Im Hotel den no gmeinsami Spieli,  
dä Sera wird zum Pinguinlii. 
 
Tag 3 
Morgenstund hat Gold im Mund,  
bi eus sinds ehner d Brötli vo gester.  
Zerst Theorie und im Chopf keis Signal,  
aber das isch ide Praxis ja egal.  
S Teamfoti brucht viel Geduld,  
mitem Leo sim Golfwage fahrts sich däfür rund.  
Eckballvariante, Gegnerinne nämed eu in Acht,  
zum Znacht wieder Pasta, wer hätte das gedacht.  
Aber nöd Penne, Fussili obacht.  
Spaghetti-Türm und Papierflüger,  
chömmer fascht so guet wie Hüftbüger.  
Links, Mitti, Rechts, wie schwer chas sie,  
gömmer zrugg zur Pantomime,  
da stüüred die einte chli meh bi.  

Die Alte scho am 12ii im Näscht,  
die Junge händ mit dä Östricher äs Fäscht. 
 
Tag 4 
Am 9ii alles packt, zur Abfahrt parat.  
Nach 4 Täg Training alli fit im Quadrat.  
Cappuchino & Brioche am Gardasee,  
au wämmer vode Ussicht nüt hät gseh.  
Ufem Mercado no biz flaniere,  
di italienischi Mode usprobiere.  
Heiwärts gahts jetz Richtig Norde,  
Wettrenne ade Zahlschranke, wer holt sich dä Orde?  
Z’Mendrisio in Mac üse Zwüschestopp,  
für die einte top, die andere flop.  
Zrugg in Seuzi, äs dunklet scho iii,  
zägg und das Trainingslager isch au scho verbii. 
Bis zum Saisonstart im Rolli. 
 
Instagram: fcseuzachfrauen 
 
Lara Fuchs 

FC SEUZACH DAMEN 1 

Trainingslager am Gardasee 
Vom 8. bis am 11. Februar bereitete sich das Team Damen 1 auf die Rückrunde der Meisterschaft 3. Liga Gruppe 1 
vor. Ein literarischer Bericht für Mundart-Bewanderte.

Bereit fürs Training am Gardasee.

Gute Stimmung inklusive.

Agenda 
Trainingsspiel 1. Mannschaft 
Sa, 15 März 18.15 Uhr Rolli FC Seuzach – FC Tägerwilen (2.L) 
 
Der offizielle Start zur Rückrunde findet am Samstag, 22. März um 
18 Uhr im Rolli gegen den FC Glattbrugg statt.  
 
Allgemein 
Vorbereitungsturnier Kat. E2, D-7ner, D2 und D1 
Samstag, 8. März, mehr Infos auf www.fceuzach.ch 
 
Schnuppertrainings für Mädchen Jahrgang 2012 bis 2016 
Jeweils am Mittwoch, 12.3., 2.4., 7.5. und 4.6., jeweils von 16 bis  
17.30 Uhr auf dem Sportplatz Rolli, mehr Infos auf www.fcseuzach.ch 
 
Swiss Soccer Camp 2025 
Montag, 28. April bis Freitag, 2. Mai 
Eine tolle Fussballwoche für Junioren (5 – 14 Jahre, auch Anfänger und 
Nicht-FC Seuzi Mitglieder). 
Mehr Infos: www.fcseuzach.ch oder www.swiss-soccercamp.ch 
 
Änderungen vorbehalten.  
Aktuelle Information auf www.fcseuzach.ch.
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Dann endlich war es dieses Jahr 
soweit: Vor rund 2’200 Besuche-
rinnen und Besuchern konnte das 
Ensemble vom Volkstheater Chrebs-
 bach Seuzach vom 18. Januar bis 
am 1. Februar das Stück von Michael 
McKeever unter der Regie von 
Christof Oswald «Der süsseste 
Wahnsinn» aufführen. Endlich 
durften die Schauspielerinnen und 
Schauspieler im Saal Zentrum 
Oberwis in ihre Rollen schlüpfen. 
Das Publikum erfreute sich an der 

Situationskomik und auch die 
Tanzeinlagen bekamen tosenden 
Applaus. 

 
Darum ging es 
In einem luxuriösen Hotel laufen 
die Vorbereitungen für eine Bene-
fiz-Veranstaltung auf Hochtouren. 
Die Organisatorin freut sich darü-
ber, dass es ihrem Wohltätigkeits-
verein gelungen ist, zwei namhafte 
Diven des Showgeschäfts für die-
sen Abend zu gewinnen. Am 

Nachmittag vor der Show bahnt 
sich aber in der Präsidenten-Suite 
Unheil an. Alle Welt weiss näm-
lich, dass die beiden Damen Erzri-
valinnen sind und seit vielen Jahren 
einen unerbittlichen Streit führen. 
Der Hoteldirektor ist deshalb sehr 
darauf bedacht, dass sich die Kon-
trahentinnen nicht persönlich be-
gegnen. Da aber beide wie selbst-
verständlich die Präsidenten-Suite 
für sich beanspruchen, steht er vor 
einem schier unlösbaren Problem. 

Gemeinsam mit den Hotelpagen 
stellt er sich dem Kampf gegen 
Schosshündchen, Rosen und Foto-
grafien. Zu guter Letzt kommt es 
zum Showdown mit überraschen-
der Wendung! 
 
Wir bedanken uns bei allen Besu-
cherinnen und Besuchern und 
freuen uns schon jetzt auf die Pro-
duktion 2026. 

 
Melanie Heiniger 

DER SÜSSESTE WAHNSINN 

Was lange währt, wird endlich gut 
Schon zweimal hatten wir mit dem Regisseur Christof Oswald das Stück «Der süsseste Wahnsinn» begonnen zu 
 inszenieren. Doch die Corona-Pandemie machte uns einen, besser gesagt, zwei Striche durch die Rechnung. 

Ich gang glaub gschiider…

Langi Reise sind soooo aastrengend!

Gsehsch guet uus!

Sie händ sicher nid vill ztue…Genau das wo mir min Arzt verschriibe hät!
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Was isch das gsi?

Wege dem wird sie öis umbringe! Tagtraum?!

Ich… ich…. ich han e Muus gseh!

Hä? – Darling…
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Nachdem der Polizeiwachtmeister 
eine Leiterin fälschlicherweise des 
Schmuckdiebstahls beschuldigt hat-
 te, mussten wir natürlich alles daran -
setzen, ihre Unschuld zu beweisen. 
Trotz dem Besuch der Polizeistation 
und dem Schmeicheln des Wacht-
meisters konnten wir ihn anfangs 
nicht überzeugen. Eine Falle für die 
richtigen Diebe musste her! Kur-
zerhand setzten sich beide Stufen 
daran, Perlenhalsbänder und Arm-
bänder herzustellen, um die Diebe 
aus ihrem Versteck zu locken. Zu 
unserem Glück funktionierte dies 
auch. Und nach einer kurzen Ver-
folgungsjagd, in welcher die Diebe 
fast noch entkommen wären, konn-
ten wir sie dem Polizeiwachtmeis-
ter übergeben und so die Unschuld 
unserer Leiterin beweisen. Der 
Nachmittag war gerettet und wir 
konnten ihn beim Bräteln am Feuer 
gemütlich ausklingen lassen. 

Zeitungsammeln  
der Männerstufen 
Am 1. Februar stand bei den Män-
nerstufen des Cevi ein spezielles 
Programm auf dem Plan. Gut ge-
launt und motiviert traf man sich 
am Morgen für das alljährliche Zei-
tungssammeln. In verschiedene 
Gruppen aufgeteilt und ausgerüs-
tet mit grossen Autos klapperten 
wird das ganze Dorf nach Papier 
und Karton ab. Auch wenn der 
eine oder andere vielleicht am 
nächsten Morgen mit ein wenig 
Muskelkater aufgewacht ist – es 
war ein erfolgreicher Anlass. Über 
das Zeitungssammeln freuen wir 
uns als Verein immer sehr, da wir 
damit einen kleinen Teil zur Nach-
haltigkeit im Dorf beitragen und 
die Kinder das Recycling hautnah 
erleben können. Wir bedanken uns 
bei allen für euer tatkräftiges Mit-
wirken! 

 
Cevi-Luft schnuppern 
Du hast auch Lust am Samstag ein 
Abenteuer zu erleben? Komm am 
ersten Samstag im Monat unver-
bindlich vorbei und erlebe mit uns 
ein Cevi-Programm im Wald! Bring 
deine Freundinnen und Freunde 
mit oder komm allein, bei uns bist 
du herzlich willkommen! 

 

Nächstes Datum 
Samstag, 15. März 
Wann 
14 – 17 Uhr  
Treffpunkt 
Mädchen: Vitaparcours Parkplatz  
Jungen: Findling (beim Waldrand 
unterhalb der Waldhütte Möslihalde) 
Alter 
über 7 Jahre 
Mitnehmen 
Wetterangepasste Kleidung, gute 
Schuhe, kleiner z’Vieri und etwas 
zu trinken. 

 
Cevi – Zopfbackaktion 
Schon unsere Grosseltern lehrten 
uns: Um gut durch den Tag zu 
kommen, braucht es ein richtiges 
Frühstück. Was wäre da besser ge-
eignet als ein frisch gebackener 
Zopf für einen guten Zweck? Am 
5. April machen wir uns auf in die 
Backstube, um Ihnen am Morgen 

des Sonntags, 6. April die Grund-
lage für ein fantastisches Frühstück 
zu liefern. Das Beste daran: Sie be-
stimmen den Preis und wir nutzen 
den Gewinn, um den Kindern wei-
terhin tolle Aktivitäten und Lager 
im Freien zu ermöglichen.  

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, bestellen Sie doch Ihren 
Zopf bis spätestens am Samstag, 
29. März 2025, über unsere Web-
site www.ceviseuzi.ch oder bestel-
len Sie ihn mit untenstehendem 
An meldeformular per Mail an 
zoba@ceviseuzi.ch oder per Brief-
post. Die Bezahlung erfolgt bar bei 
der Lieferung an die Haustüre oder 
via Depot im Briefkasten. Wir freuen 
uns über Ihre Bestellung. 

 
Cevi Seuzach 

 
Weitere Informationen:  
www.ceviseuzi.ch 

EIN HEIKLER DETEKTIVEINSATZ 

Den Schmuckdieben auf der Spur 
Für die Stufen Naëmi und Jesaja wurde der letzte Samstagnachmittag vor den Sportferien plötzlich zu einem  heiklen 
 Detektiveinsatz. 

Ein Köder für die Schmuckdiebe.

Anmeldung zur Cevi-Zopfbackaktion 
 
Wir bestellen 

Butterzopf/zöpfe à   300 g   500 g   700 g (Anzahl angeben)  
Bitte liefern am 6. April 2025 

zwischen   8 – 9.30Uhr   9.30 – 11Uhr (Zutreffendes ankreuzen) 
 
Adresse 
 
Vorname/Name  

Strasse  

PLZ, Ort  

Telefon  

Mail  
 
Bitte Bestellungen per Mail senden an: zoba@ceviseuzi.ch oder 
als Briefpost an: Jasmin Furrer, Stationsstrasse 44, 8472 Seuzach.

#
Starten Sie am 6. April mit einem feinen Cevi-Zopf in den Sonntag!
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Die Pfadi Seuzi lädt alle grossen 
und kleinen Abenteurerinnen und 
Abenteurer dazu ein, einen spek-
takulären Nachmittag mit der Pfadi 
Seuzi zu verbringen. Kindergarten-
kinder (4 bis 6 Jahre) dürfen gerne 
zur Biberstufe gehen, Kinder von 
der 1. bis 4. Klasse (6 bis 10 Jahre) 
dürfen sich der Wolfsstufe anschlies -
sen. Ab der 5. Klasse (ab 10 Jahren) 
gehören die Kinder zur Pfadistufe. 

Die Pfadi Seuzi bietet einen 
Nachmittag voller Abenteuer, wo-
bei die Kinder die Natur besser ken-
nenlernen und dabei neue Freund-

 schaften knüpfen. Auch spezifische 
Fähigkeiten wie Erste Hilfe sowie 
Pionier- und Kartenkunde kommen 
in der Pfadi Seuzi nicht zu kurz. 
Abschliessend gibt es ein loderndes 
Feuer, welches unsere Würste und 

unser Schlangenbrot brutzeln und 
so unser Abenteuer ausklingen lässt.  

Neugierig geworden? – Genaue -
re Infos zur Pfadi Seuzi  sowie zum 
Treffpunkt findest du unter: 
www.pfadiseuzi.ch. 

Wir freuen uns auf alle grossen 
und kleinen Abenteurerinnen und 
Abenteurer. 

 
Deine Pfadi Seuzi 
Malinka v/o Liv Herzog

SCHNUPPERTAG DER PFADI SEUZI 

Ein Nachmittag voller Abenteuer 
Am 15. März 2025 findet der nationale Schnuppertag der Pfadibewegung Schweiz (PBS) statt und die Pfadi Seuzi ist 
wie immer mit dabei!

Schlechtes Wetter gibt’s bei uns nicht!
Nachtaktivitäten sorgen für 
den besonderen Nervenkitzel. 
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Am 5. April 1915 – also vor 110 Jah-
ren! – wurde im damaligen Res-
taurant «Linde» in Seuzach der 
 ornithologische Verein Seuzach ge-
gründet, der seit 1975 «Natur- und 
Vogelschutzverein Seuzach und 
Umgebung» heisst. 1923 wurde 
die Errichtung eines Vogelschutz-
gebietes im Weier in Angriff ge-
nommen und das Gebiet dem Ver-
ein anvertraut. Kurz nach Ausbruch 
des Zweiten Weltkrieges musste 
ein grosser Teil des ursprünglichen 
Seuzacher Weihers trockengelegt 
werden um Land für den Kartof-
felanbau zu gewinnen. Übrig blieb 
ein etwa zwei Hektar grosses Na-
turschutzgebiet mit verschiedenen 
Weihern und einem Bach, der den 
jetzigen «Entenweiher» mit dem 
Welsiker Bach verbindet und so 
dessen Abfluss sichert. 

Das Jubiläum «110 Jahre NVV Seu-
zach und Umgebung» wird im 
 Rahmen der Generalversammlung 

vom 14. März im Alterszentrum im 
Geeren vereinsintern gefeiert. 

 
Entdeckungsreise in die Natur 
Im Frühling starten die Führungen 
rund um das Naturschutz-Gebiet 
wieder, begleitet von fachkundigen 
Vereinsmitgliedern. Entdecken Sie 
dabei eine vielfältige Tier- und 
Pflanzenwelt. Eingeladen sind Fami -
lien, Schulklassen, Wanderer, Velo-
fahrer, Geburtstags- und Hochzeits -
gesellschaften sowie alle naturver-
bundenen Besucherinnen und Be-
sucher. Die Führungen sind gratis, 
ein freiwilliger Unkostenbeitrag hilft 
die Kosten zu tragen. Die Teilneh-
merzahl pro Führung ist auf 20 Per-
sonen beschränkt, eine Voranmel-
dung ist notwendig. 

Auf www.nvv-seuzach.ch finden 
Sie viele Informationen über den 

NVV Seuzach und Umgebung und 
dessen aktives Vereinsleben. 

 
Informationen und Anmeldungen: 
René Plattner, 079 767 38 16, 
plattner.rene@icloud.com.  

 
Walter Minder

FÜHRUNGEN RUND UMS NATURSCHUTZGEBIET WEIER 

Ab Frühling wieder spannende Entdeckungsreisen 
Der Natur- und Vogelschutzverein Seuzach und Umgebung (NVV Seuzach und Umgebung) startet im Frühling 
 wieder mit begleiteten Führungen rund um das einzigartige Naturschutzgebiet Weier.

In den 60er Jahren wurde die Aufenthaltshütte gebaut.

Eine kunterbunte Vogelwelt lebt im Naturschutzgebiet Weier.
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Mit Getränken ausgerüstet, be-
gannen wir die Versammlung 
pünktlich mit den ordentlichen 
Traktanden. Zum Start begrüsste 
 Patrick Walder, Kantonsrat und 
Mitglied der Parteileitung, die An-
wesenden mit einer kurzen Vor-
schau auf die diesjährigen Abstim-
mungen. 

Der Jahresbericht des Präsidenten 
zeigte nochmals kurz auf, mit wel-
chen Ereignissen und Aktivitäten wir 
im vergangenen Parteijahr konfron-

 tiert wurden. Untermalt mit Bildern 
und Impressionen ein kurzweiliger 
und spannender Rückblick!  

Die finanzielle Lage der Partei ist 
positiv, die Buchführung vorbild-
lich. Dies stellten auch die Reviso-
ren fest und forderten die anwe-
senden Mitglieder auf, dem 
Vorstand Decharge zu erteilen. 
Ebenfalls wurden die Neumitglie-
der mit einem herzlichen Applaus 
in der Partei aufgenommen und 
das Jahresprogramm 2025 mit den 
verschiedenen Versammlungen 
und Events wurde verabschiedet.  

Auch die Zusammenarbeit der EU 
mit der Schweiz wurde thematisiert. 
Dies wird uns bestimmt auch in die-
sem Jahr begleiten, wenn die Aus-
arbeitung des Rahmenabkommens 

vollzogen ist. Was jedoch klar ist, 
wir dürfen unsere direkte Demo-
kratie nicht aus den Händen geben 
und müssen uns auch weiterhin für 
eine freie, souveräne und selbst-
bestimmte Schweiz einsetzen. Da-
für wird sich die SVP auch weiter-
hin engagieren. 

In der Schlussrunde wurden dann 
aktuelle Themen angesprochen, 
welche auch nach dem offiziellen 
Schluss der Sitzung in geselliger 

Runde weiter diskutiert wurden. 
Verfolgen Sie unsere Aktivitäten und 
informieren Sie sich auf unserer 
Homepage: www.svp-seuzach.ch. 

Wir freuen uns auf das neue 
 Parteijahr, welches sicher auch wie-
der seine Höhen und Tiefen wie 
auch Herausforderungen und span-
 nende Erlebnisse bieten wird. 

 
Urs Christener 
Präsident SVP Seuzach-Ohringen

GENERALVERSAMMLUNG 

Ein abwechslungsreiches Jahr steht der SVP bevor 
Am 28. Januar hielt die SVP Seuzach-Ohringen ihre jährliche Generalversammlung im Mehlhüsli ab.
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Ob Sonnenbrillentrends 2025 von 
Optik Sonderer, die aktuellsten 
Kreationen vom Design und Cou-
ture Atelier Ursula Rusch oder die 
neuesten Modetrends von Fashion& 
Classic – ein Besuch lohnt sich! 

 
Samstag, 5. April, 10 bis 17 Uhr 
Fashion-Loft, Obstgarten-
strasse 6, Seuzach 

 
Geniessen Sie die grossen Mode-
schauen um 11, 13 und 15 Uhr, die 
Ihnen die aktuellen Modetrends 
präsentieren. Was in Sachen Son-

nen brillen up-to-date ist, zeigt Ih-
nen Optik Sonderer, wobei Sie 
beim Kauf einer Sonnenbrille von 
15 % Frühlingsshow-Rabatt profi-
tieren. Das Design und Couture 
Atelier von Ursula Rusch entführt 
Sie mit den neuesten Kreationen – 
persönlich für Sie und made in 
 Seuzach.  
 
Wir freuen uns auf viele interes-
sierte Besucherinnen und Besu-
cher! 

 
Ihr Frühlingsshow-Team

MIT ATTRAKTIVEN MODESCHAUEN 

Seuzacher Frühlingsshow 
Auch diesen April lädt die Seuzacher Frühingsshow Modeinteressierte und Modebewusste zu einem Besuch ein.

Freuen sich auf viele Besucherinnen und Besucher, v.l. Ursula Rusch, 
Jeanette Frauenfelder, Heidi Stutz und Ramona Singenberger.

www.ursula-rusch.ch www.fahionundclassics.ch www.optiksonderer.ch 
052 335 25 15 052 366 66 36 052 335 33 95 

Kaufen 
Verkaufen

Immobilien 
Verschiedenes

Kleinanzeige in der 
SEUZI ZYTIG
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In der familiären Boutique hat der 
Frühling in Form von luftiger, an-
gesagter und nachhaltiger Mode 
mit dem gewissen Etwas bereits 
Einzug gehalten. Und zwar in allen 
Grössen zwischen 34 und 46 als 
tragbare Alltagsmode mit dem 
speziellen Pfiff. Mitinhaberin Ca-
therine Klauser: «Im Herbst 2008 
haben wir unseren Wave Rock in 
Seuzach eröffnet und durften seit-
her eine grosse, treue Stamm-
kundschaft auch unter dem Motto 
«Mode, die man tragen kann» auf-
bauen». 

Die Auswahl an Jeans und Hosen 
für Damen ist gross, bereits ist das 
Frühlingssortiment komplett ein-
getroffen. Bruno Klauser: «Jeden 
Frühling dürfen wir uns über sechs 
bis sieben Modeeingänge von un-
seren weitgehend europäischen 
Partnern freuen. Die Zusammenar-
beit mit ihnen garantiert nicht nur 
für eine selektive Auswahl der Ma-
terialien auf der Basis von umwelt-
entlastenden Kriterien, das sorgt 
auch für eine längere Lebensdauer 
unserer Textilien». An der Stations-
strasse 28 trifft man darum auf be-
währte Marken wie Angels Jeans, 
Gang, Herrlicher oder Stehmann. 
Aber auch für Männer lohnt sich 
ein Besuch in der Boutique Wave 
Rock, finden sie doch dort bei-
spielsweise Alberto Jeans und Ho-
sen sowie PME Legend Jeans. 

 
Ein Label aus Holland 
Catherine und Bruno Klauser freuen 
sich, mit King Louie ein weiteres 
Label für Damen anbieten zu kön-
nen. Die farbenfrohe, ebenfalls 
nachhaltig gefertigte Mode aus 
Holland hat schon viele Anhänge-
rinnen in Seuzach und Umgebung 
gefunden. Natürlich ist die Mar-
kenvielfalt im Wave Rock und da-
mit die Auswahl an Blusen, Shirts, 
Pullover, etc. noch viel grösser. 
Funktionelle Damenjacken von 
 Didriksons ergänzen das Sortiment 
ebenso wie kultige Ledertaschen 
und Rucksäcke von Aunts & Uncles 
oder zahlreiche Schals und Leder-
gürtel. 

Labels, die man nicht an jeder 
Hausecke antrifft, sondern von 
 Catherine und Bruno Klauser indi-
viduell nach ihren Vorstellungen 
und Erwartungen ausgesucht wer-

den und darum für die Schweiz ex-
klusiv im Wave Rock-Angebot zu 
entdecken sind. Seien dies beispiels -
weise nachhaltig produzierte Jeans, 
Freizeithosen und Shirts von ATO 
Berlin oder die hochwertige Basic 
Linie von Moya aus Österreich, um 
nur zwei davon zu erwähnen. 

 
Versierte Unterstützung 
Mit Karin Allaz konnten Catherine 
und Bruno Klauser eine versierte 
Modeberaterin engagieren, die sich 
mit Herzblut für die kompetente, 

individuelle Beratung der Kundin-
nen und Kunden engagiert. Sie ar-
beitet seit anfangs Februar im 
Wave Rock und freut sich, mit viel 
Empathie für das Modische um-
fassend beraten und bedienen zu 
dürfen.  

 
Öffnungszeiten  
Dienstag bis Freitag  
9 – 12 Uhr / 14 – 18 Uhr 
Samstag 9.30 – 15 Uhr. 

 
Walter Minder

WAVE ROCK SEUZACH 

Wo sich tragbare Mode,  
Nachhaltigkeit und individuelle Beratung vereinen 
Wave Rock – die charmante Boutique an der Stationsstrasse 28 garantiert für entspanntes Einkaufen im Herzen von 
Seuzach, begleitet von freundlicher, kompetenter Beratung.

V.l. Catherine und Bruno Klauser sowie Karin Allaz vor ihrer Boutique 
Wave Rock, wo tragbare, angesagte Mode auf Leidenschaft trifft.

Frühlingsmodetage im Wave Rock 
 
Das Team vom Wave Rock freut sich, Ihnen vom Donnerstag, 27. bis am 
Samstag, 29. März die vielen Neuheiten 2025 zeigen zu dürfen: 
 
Wave Rock, Stationsstrasse 28, Seuzach 
052 335 42 00, info@waverock.ch 
 
Entdecken Sie unsere «last news» auf:  

 Facebook und  Instagram: #waverockseuzach 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Catherine und Bruno Klauser & Karin AllazKing Louie – farbenfrohe, nachhaltig 

gefertigte Mode aus Holland.
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Der Heuschnupfen (Rhinitis aller-
gica) ist eine allergische Reaktion 
auf Pollen. Im Normalfall ist der 
menschliche Organismus in der 
Lage, sich gegen allergische Stoffe, 
mit denen er über die Atemwege 
in Berührung kommt, zu wehren. 
Fehlt diese natürliche Fähigkeit und 
kommt es zu einer Überempfind-
lichkeit gegenüber Pflanzenstoffen, 
kann eine Allergie (Heuschnupfen) 
entstehen. Der Organismus ist nicht 
mehr in der Lage, die eindringenden 
Pollen bereits im Schleimhautge-
biet der Atmungsorgane zu elimi-
 nieren. Sie verursachen eine aller-
gische Reaktion. Dabei wird aus 
den Zellen Histamin freigesetzt, 
was zu Symptomen wie laufende 
Nase, tränende Augen, Halsweh 
und juckende Haut führen kann.  

 
Dem Heuschnupfen  
vorbeugen 
In der naturheilkundlichen Medi-
zin gibt es verschiedene, sehr wir-
kungsvolle Methoden, um die 
Symp to matik des Heuschnupfens 
zu lindern. Mit Phytotherapie, 
 Spagyrik oder auch Homöopathie 
werden sehr gute Ergebnisse er-
zielt. Die Pflanzenwelt bietet uns 
aber auch eine sehr gute Variante 
um Heuschnupfen vorzubeugen. 
Dabei handelt es sich um das ägyp-
tische Schwarzkümmelöl (Nigella 
sativum). 

 
Eine lange Tradition als  
Nahrungs- und Heilmittel 
Beim Schwarzkümmel handelt es 
sich um ein 30 bis 60 cm hohes, 
einjähriges Kraut mit mehrfach fie-
derspaltigen Laubblättern, das bei 
uns auch als Zierpflanze («Jungfer 
im Grünen») in den Gärten wächst. 

Die Bezeichnung Schwarzkümmel 
ist eigentlich nicht richtig, denn die 
Pflanze hat botanisch nichts mit 
Kümmel zu tun. Die Herkunft von 
Schwarzkümmel ist der orientali-
sche Mittelmeerraum. Das Öl hat 
als Nahrungs- und Heilmittel in die-
sen Ländern eine Jahrhunderte alte 
Tradition und wird in verschiede-
nen Formen konsumiert und ein-
gesetzt.  

Nebst dem hohen Gehalt an Linol -
säure enthält das Öl dieser Kapsel 
verschiedene Begleitstoffe wie Vi-
tamin E und ätherische Öle. Die im 
Schwarzkümmelöl reichlich enthal-
tenen ungesättigten Fettsäuren hel-
fen bei der Herstellung wichtiger 
immunstärkender Substanzen mit 
und sind somit indirekt am rei-
bungslosen Funktionieren des Im-
munsystems und vor allem in der 

Allergie- und Infektionsvorbeugung 
beteiligt. Ausserdem werden durch 
die Inhaltsstoffe im Schwarzküm-
melöl die Zellen des Allergikers sta-
bilisiert und somit die Histamin-
freisetzung vermindert. 

Mit der Behandlung mit Schwarz-
 kümmelöl sollte rechtzeitig begon-
nen werden, am besten bereits be-
vor die Beschwerden einsetzen. 
Pollenallergiker nehmen frühzeitig 
als Tagesdosis 3 mal 1 bis 2 Kapseln 
und setzen die Einnahme bis in den 
Sommer fort. 

 
Wir beraten Sie gerne und kompe-
tent. 

 
Ihr Drogist 
Urs Fink 

DROGERIE FINK 

Heuschnupfenprophylaxe mit Schwarzkümmelöl 
Der Winter hat sich nicht einmal richtig bemerkbar gemacht und schon klopft der Frühling an. Alljährlich, wenn die 
ersten Gräser blühen, beginnt für viele, ob gross oder klein, aufs Neue ein Leidensweg. Der Heuschnupfen macht sich 
wieder vermehrt bemerkbar.

Schwarzkümmelöl hat als Nahrungs- und Heilmittel im  
orientalischen Mittelmeerraum eine Jahrhunderte alte Tradition.
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Einleitend vermerkte die Aktuarin 
Bettina Wehrli, dass der Aktivmit-
gliederbestand im vergangenen 
Jahr aufgrund der endgültigen Auf-
lösung der Tambourengruppe um 
zwei Personen geschrumpft war. 
Erfreulicherweise blieb aber das 
Blasorchester mit total 37 Aktiven 
konstant und die Versammlung 
durfte im gleichen Zug mit Freude 
sechs neue Aktivmitglieder auf-
nehmen. Zum einen bekannte sich 
Sandro Pfister (Dirigent) solidarisch 
zum Verein und zum anderen spie-
len Daniela Reolon (Querflöte), 
Christian Hugentobler (Trompete) 
und Benjamin Pfister (Waldhorn) 
bereits seit dem vergangenen Jahr 
sowie Christian Weiss (Trompete) 
und Christiane Klammsteiner (Kla-
rinette) seit Beginn dieses Jahres 
regelmässig in den Proben der Mu-
sikgesellschaft motiviert mit. Wir 
freuen uns sehr über die musikali-
sche und menschliche Bereiche-
rung in unseren Reihen und heis-
sen alle herzlich willkommen! 

 
Finanzen und Jahresbericht 
Bilanz, Erfolgsrechnung und Bud-
get wurden von der Kassierin Petra 
Bachmann präsentiert und kom-
mentiert. Dank finanziell positiven 
Erträgen aus Konzerten und Ver-
anstaltungen konnten die vorher-
sehbaren Aufwände gedeckt wer-
den. Es resultierte entgegen den 
pessimistischen Mutmassungen 
schliesslich doch noch ein Reinge-
winn in der Jahresrechnung 2024. 
Das Budget 2025 veranschlagt 
aber wiederum einen deutlichen 
Aufwandüberschuss. Hauptgrund 
dieses prognostizierten Defizits 
liegt in der aufgeschobenen Neuin-
strumentierung einer Posaune und 
eines Saxophons, der Restzahlung 
für die Ersatzbeschaffung einer 
neuen Vereinsfahne und die Kos-
ten rund um die musikalischen An-
lässe wie allfällige Teilnahme am 
Eidgenössischen Musikfest oder 
Kostenbeteiligung für unsere Ak-
tivmitglieder in Ausbildung zur ge-
planten, aber längst überfälligen 
Musikreise nach Übersee-Feldwies 
am Chiemsee. 

 

Im detailgetreuen Jahresbericht 
liess Thomas Marty das vergan-
gene Vereinsjahr nochmals Revue 
passieren. Er freute sich darüber, 
was wir nach seinem Fazit alles er-
lebt und erreicht haben. Einiges 
davon werde ihm in bester Erinne-
rung bleiben, wie beispielsweise 
das gute Resultat am Zürcher Kan-
tonalmusikfest, der würdige Ab-
schluss mit unserer ehemaligen Di-
rigentin Valeryia Bernikova, die gut 
organisierte und trotz widrigem 
Wetter erfolgreiche Bundesfeier 
sowie die reibungslose Dirigenten-
Stabübergabe an unseren neuen 
Dirigenten Sandro Pfister. 

 
Jugendmusik TheRedPearls 
vorläufig aufgelöst 
Die für das Ressort der Ausbildung 
und Jungmusizierenden verantwort -
liche Franziska Kläui informierte 
über die vergangenen Anlässe der 
Jugendmusik TheRedPearls, des Ju-
gendblasorchesters Zürcher Wein-
land, der Bläserklasse und diverse 
laufende Initiativen für die Nach-
wuchsförderung. Leider habe die 
Fachschaft Blasinstrumente der Ju-
gendmusikschule Winterthur und 
Umgebung festgestellt, dass die 
Anzahl der Schüler und Schülerin-
nen in Seuzach für 2025 zu klein 
sei, um das Einsteigerensemble 
TheRedPearls fortzuführen. Die Ju-
gendmusikschule sehe hingegen ihr 
Winterthurer Ensemble Groove-/ 
Harmony-Kids als attraktives Ange-
 bot in zumutbarer Nähe zu Seuzach. 
Die Jugendmusik TheRedPearls in 
Seuzach wird aus diesen Gründen 
vorerst nicht wieder zum Leben er-
weckt. Schade! 

 
Vakanz im Vorstand 
Durch den Vereinsaustritt von 
 Thomas Kindhauser, welcher als 
Vertreter der Tambourengruppe im 
Vorstand tätig war und sich bis zu-
letzt dafür einsetzte, die Tambou-
rengruppe am Leben zu erhalten, 
eröffnet sich nun eine Lücke im 
Vorstand. Aktuell verbleibt die Po-
sition vakant. Dennoch wurden 
Mitglieder, welche an der Mitar-
beit im Vorstand Interesse haben, 
dazu aufgefordert sich zu melden. 
Auch bei der Musikkommission lag 
ein Rücktritt vor. Nach dem Vereins-
 austritt von Saxophonist Alexander 
Schwab bekundete dessen Regis-
terkollege Roger Engeli Interesse, 
in dieser Gruppe mitzuwirken. 
 Roger und die bisherigen Mitglieder 
von Vorstand und Musikkommis-

 sion wurden einstimmig (wieder-) 
gewählt. Herzliche Gratulation! 

 
Verdiente Ehrungen 
Unter dem Traktandum «Ehrungen» 
wurden folgende Mitglieder für ihr 
langjähriges Musizieren ausgezeich-
 net: Marcel Kunz (Euphonium) und 
Roger Maag (Fähnrich) wurden 
beide nach 35 Jahren aktiver Tä-
tigkeit zu Eidgenössischen Vetera-
nen sowie Steffi Schneebeli nach 
25 Jahren zur Kantonalen Vetera-
nin ernannt. Petra Elke, die seit 20 
Jahren Aktivmitglied in der MG 
Seuzach ist, wurde mit der Ehren-
mitgliedschaft ausgezeichnet. Der 
Präsident Thomas Marty gratulierte 
den Geehrten. Bravo! 

Ein spezielles Dankeschön ging 
sodann an alle, welche sich im ver-
gangenen Jahr ausserordentlich für 
den Verein in irgendeiner Form mit 
Arbeitsleistung eingesetzt oder 
auch finanziell beteiligt haben. Mit 
einem Zustupf für die neue Ver-
einsfahne via Sammelaktion der 
Migros Support Culture bedanken 
wir uns insbesondere auch bei 
 «Judith C.», welche uns bei der 
letztjährigen Aktion eindrückliche 
672 Vereinsbons zugeteilt hat und 
damit auf dem dritten Podestplatz 
aller namentlichen Spendern der 
Musig Seuzi gelandet ist. Herzli-
chen Dank! 

Im Jahr 2024 konnte von fast al-
len Mitgliedern ein fleissiger Pro-
bebesuch verzeichnet werden. Mit 
gutem Beispiel vorangegangen 
sind Paul Steinmann, Bettina 
Wehrli und Claudia Weilenmann, 
welche lediglich an zwei von total 
66 Zusammenkünften gefehlt ha-
ben. Respekt! 

 
Eidgenössisches  
Musikfest 2026 in Biel 
Im Rahmen der weiteren Traktan-
den wurden verschiedene Infor-
mationen ausgetauscht und be-
sprochen. Nachdem Interlaken im 
Berner Oberland Ende November 
2024 aus wirtschaftlichen Gründen 
auf die Ausrichtung des Eidgenös-
sischen Musikfestes verzichtet hatte, 
übernimmt nun Biel-Bienne als 
neuer Austragungsort das 35. EMF 
im 2026. Gemäss der Konsultativ-
umfrage an der Generalversamm-
lung würde die Mehrheit des Ver-
eins eine Teilnahme begrüssen, 
weshalb vor der definitiven An-
meldung nun in einem nächsten 
Schritt die Kosten und Rahmenbe-
dingungen genauer zu klären sind.  

Auch zu reden gaben die Unsi-
cherheiten über die Zukunft des Pro-
belokals und das aktuelle Unver-
ständnis im Verein, weshalb der ex-
tra hochwertig gebaute Musikraum 
nach dem Neubau des Primarschul -
hauses Rietacker offenbar nicht 
mehr für uns verfügbar sein und al-
lenfalls sogar zweckentfremdet 
werden soll. Die Anforderungen 
an eine passende Raumakustik in 
Proberäumen für Blasorchester sind 
komplex und hängen auch von 
verschiedenen Parametern wie 
Raumvolumen, Stärkemass, Nach-
hallzeit und weiteren Aspekten ab. 

Thomas Marty schloss die Gene-
ralversammlung mit einem Aus-
blick auf die diesjährigen Events, 
welche auch laufend auf der Web-
seite «www.mgseuzach.ch» ak-
tualisiert werden. So stehen unter 
anderem die beiden Unterhal-
tungsabende inkl. Fahnenweihe 
am 4. und 5. April an, der diesjäh-
rige Weinländer Musiktag in Andel-
 fingen am 24. Mai, nur bei schö-
nem Wetter die Sommerkonzerte 
am 2. und 9. Juli, das Jubilaren-
konzert am 28. September und das 
traditionelle Konzert in der Kirche 
am 23. November. Die nächste Ge-
neralversammlung findet am Frei-
tag, 30. Januar 2026 statt. 

Wir danken für Ihr Interesse und 
freuen uns schon heute, Sie an un-
seren nächsten Anlässen zu be-
grüssen. 

 
Bettina Wehrli

MUSIKGESELLSCHAFT SEUZACH 

Generalversammlung vom 31. Januar 2025 
Vereinspräsident Thomas Marty begrüsste die Anwesenden zur 128. Generalversammlung im Saal des Beatus-Heim 
Seuzach, wo vorgängig für alle wie immer ein super feines Nachtessen von der Küchencrew kredenzt worden war.
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GENERALVERSAMMLUNGEN

Nach einem super feinen Nachtes-
sen mit Geschnetzeltem, hausge-
machten Spätzli und Gemüse, zu-
bereitet durch die Köche des 
Beatusheims, eröffnete Präsident 
Stefan Kammerlander die GV und 
begrüsste die 56 Anwesenden, mit 
einem besonderen Gruss an den 
Ehrenpräsidenten und die Ehren-
mitglieder. 

Stefan Kammerlander verlas sei-
nen Jahresrückblick und erwähnte 
insbesondere einige Highlights des 
Jahres 2024, wie beispielsweise 
den Herzmassage-Kurs oder das 
Tenniscamp unter neuer Leitung. 
Der Jahresbericht wurde mit gros-
sem Applaus durch die GV ange-
nommen. Stefan bedankte sich bei 
allen Mitgliedern für das ge-
schenkte Vertrauen und bei seinen 

Vorstandskolleginnen und -kolle-
gen für die geleistete Arbeit.  

 
Änderungen im Vorstand 
Im Vorstand des TC Rolli gibt es 
für die kommende Saison 2025 
wieder Veränderungen. Oliver 
 Baltens perger tritt nach zweijähri-
ger Amtszeit als Juniorenverant-
wortlicher aus dem Vorstand zu-
rück. Ebenfalls tritt Natascha 
Slaviero nach vierjähriger Amtszeit 
als Verantwortliche für Mutationen 
und Homepage zurück. Stefan be-
dankte sich bei den beiden für ihre 
Arbeit und ihr Engagement. 

Zum Glück konnten die Lücken 
im Vorstand bereits gefüllt werden. 
Mit Yves Heller, welcher neu das 
Juniorenamt übernimmt, und Nicole 
Tanner, welche für die Mutationen 
zuständig ist, ist der Vorstand fürs 
kommende Jahr gut aufgestellt. 
Die beiden wurden von der Ver-
sammlung einstimmig in ihr neues 
Amt gewählt. 

Der TC Rolli schliesst das Jahr 
2024 wiederum mit einem grösse-
ren Gewinn ab. Stefan bedankte 
sich beim Kassier Bernhard Brunner 
für seine hervorragende Arbeit. Der 

Präsident präsentierte anschlies-
send das Budget 2025 und erläu-
terte die Zahlen. 

Die Clubmeister/innen wurden 
geehrt und konnten unter dem 
grossen Angebot an Preisen aus-
wählen.  

Den Sponsoren, welche den TC 
Rolli-Seuzach das ganze Jahr über 
unterstützen, sprach Stefan einen 
herzlichen Dank aus. Auch dieses 
Jahr werden wir uns mit einem 
Sponsoren-Apéro erkenntlich zei-

gen und wir würden uns freuen, 
mit vielen Sponsoren persönlich 
anzustossen.  

Nach einer informativen GV 
schloss die 48. Ordentliche Gene-
ralversammlung um 21.15 Uhr. An 
dieser Stelle ein grosses Danke-
schön an das Beatusheim für die 
herzliche Gastfreundschaft. Es war 
sehr fein, wir kommen wieder! 

 
Corinne Greuter 
Aktuarin

TENNISCLUB ROLLI-SEUZACH 

Veränderungen im Vorstand, gute Zahlen 
Am Donnerstag, 6. Februar fand im Beatusheim Seuzach die 48. Ordentliche Generalversammlung des Tennisclub 
 Seuzach statt. 

Nach dem gemeinsamen feinen 
Nachtessen heisst die Präsidentin 
Esther Wepfer alle Anwesenden 
herzlich willkommen und eröffnet 
um 19.30 Uhr die Generalversamm-
 lung. Unsere Dirigentin Marianne 
Rotta stimmt uns in das Lied «Sing 
mit mir eine Melodie» ein. Laut Ap-
pell-Liste sind 21 Aktivmitglieder, 
1 Ehrenmitglied, die Dirigentin, der 
Buchhalter und 4 Gäste anwesend. 
Entschuldigt sind 4 Sängerinnen.  

Als Stimmenzählerin wird Katha-
rina Schneider gewählt. Das Pro-
tokoll der GV 2024 wird einstim-
mig angenommen. Die Präsidentin 
liest den gut abgefassten Jahres-

bericht 2024 vor und lässt uns 
nochmals an die bereichernden, 
gelungenen Aktivitäten erinnern. 
Dieser wird mit Applaus einstim-
mig angenommen und mit einem 
Präsent aus der Hand der Vizepräsi-
 dentin Hanni Hauser verdankt. 

 
Jahresrechnung 
Unser Buchhalter verliest die letzt-
jährige Jahresrechnung, informiert 
uns über die Finanzen und stellt 
das Budget 2025 vor. Die zwei Re-
visorinnen haben die Rechnung ge-
prüft und für richtig befunden. Der 
Buchhalter übernimmt für ein letz-
tes Jahr das Amt. Die Jahresbeiträge 
für Aktivsängerinnen und Passiv-
mitglieder bleiben unverändert. Die 
Präsidentin bedankt sich für die 
saubere Buchführung herzlich mit 
einem bunt gemischten Geschenk-
Korb. 

Nach dem Vorlesen des letztjäh-
rigen Reiseberichts durch Beate 
Keller, gedenken wir den verstor-

benen Ehrenmitgliedern Margrit 
Steinmann und Agnes Bless. Zwei 
Aktivmitglieder sind aus gesund-
heitlichen Gründen ausgetreten. 
Wir wünschen ihnen alles Gute. 
Mit Freude heissen wir vier neue 
Sängerinnen herzlich willkommen 
in unserem Chor, der somit aus 27 
Aktiv-, 42 Passiv- und 17 Ehrenmit -
gliedern besteht. 

 
Zwei Rücktritte 
Die Vizepräsidentin und die Aktua-
rin geben ihren Rücktritt bekannt. 
Der restliche Vorstand steht uns 
eine weitere Amtszeit zur Verfü-
gung. Auch die Dirigentin Mari-
anne Rotta bleibt uns treu. Allen 
wird mit einem verdienten Präsent 
herzlich gedankt. Als Vizepräsi-
dentin und Aktuarin stellen sich die 
Sängerinnen Edith Mench und 
 Sibylla Grimm zur Verfügung. Sie 
werden einstimmig gewählt. 

Seit 45 Jahren ist Esther Wepfer 
eine treue Sängerin im Chor. 25 

Jahre sind Doris Kuhn und Ruth 
Wüest dabei. Sie werden mit ei-
nem Blumenstrauss für ihre Treue 
geehrt.    

 
Jahresprogramm 2025 
Am 3. Mai findet die Delegierten-
Versammlung statt. Auftritte haben 
wir am 11. Juni im AZiG Seuzach 
und am 26. Juni im Vivale in Hegi. 
Die Vereinsreise, der Chlaushöck 
und die GV sind fix. Im Anschluss 
an die effiziente GV geniessen wir 
ein feines Dessert. 

Unser Frauenchor probt jeweils 
am Dienstagabend von 19.30 bis 
21 Uhr im Singsaal Halden Seuzach. 
Wir freuen uns auf jedes neue Mit-
glied! Wir singen Stücke aus allen 
Musikrichtungen, die uns Spass 
und Freude bereiten. Von Jodel bis 
Gospel, von Rock bis Pop, von Alt 
bis Modern. 

 
Ines Brunner

FRAUENCHOR SEUZACH 

Generalversammlung im Restaurant Chrebsbach 
Der Frauenchor traf sich zur 132. Generalversammlung am Dienstag 28. Januar 2025 im Restaurant Chrebsbach.

Der Vorstand, stehend von links: Präsident Stefan Kammerland,  
Corinne Greuter, Nicole Tanner, Natascha Slaviero, Paul Steinmann,  
Oliver Baltensperger; unten: Stefan Wachter, Robin Tanner, Bernhard Brunner.
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KLEINANZEIGEN / WICHTIGE VORGABEN

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

GARTENBAU – Gestaltung von 
Neuanlagen oder Umgestaltung 
und Unterhalt aller Art. Aktuell: 
Winter- und Obstbaumschnitt.  
Adrian Chollet, Gartenbau/Unterhalt, 
Tel. 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 

ZU VERMIETEN 

In Seuzach, gegen Ablösungs-
summe, gepflegte PÜNT abzuge-
ben. Mit grossem Unterstand, 
Werkzeugkiste mit sämtlichen 
Gerätschaften, Holzschrank, Bo-
denfräse, Holzofen, Tomatenhaus, 
Tisch und Stühle, sämtlicher Be-
pflanzung.  
Kontakt: Tel. 079 259 75 76. 
 
3,5 Zimmer WOHNUNG/Flarz, zu 
vermieten an der Hettlinger-
strasse. 120m2 Wohnfläche, Sitz-
platz und Garten, kein Parkplatz, 
2450 Franken pro Monat inkl. 
Nebenkosten.  
Kontakt: 079 259 35 46 oder  
majastoffel@gmail.com. 
 
 

VERSCHIEDENES 

JEMAKO – der neue Katalog ist da, 
mit vielen Neuheiten. Lassen Sie 
sich überraschen. Ich freue mich 
auf Sie. Verena Blumenstein, Im 
Handschüssel 46, 8472 Seuzach, 
052 335 07 29, 079 296 09 08.

EINFACH UND SCHNELL 

Kleinanzeige  
aufgeben 
 
Kleinanzeigen können direkt via 
Online-Schalter erfasst und auf-
gegeben werden: 
 

Kleinanzeigen

1. Redaktionelle Beiträge 
Bitte mailen Sie Ihren Text in einer unformatierten Worddatei ohne spe-
zielle Umbrüche, Schriften, Zeilenabstände oder mit Extras wie Silben-
trennung, Nachverfolgung von Korrekturen usw. Der Layouter gestaltet 
die Seuzi Zytig im vorgegebenen Layout, so dass wir Extras in Dateien 
vor der Verarbeitung eliminieren müssen. 

Der Eingang Ihres Mails wird innerhalb von vier bis fünf Arbeitstagen 
schriftlich bestätigt. Ist dies nicht der Fall, bitten wir Sie uns nochmals 
zu kontaktieren. Die Kontaktangaben finden Sie im Impressum, das je-
weils auf der zweitletzten Seite abgedruckt ist. 

Redaktionelle Beiträge von Dritten zu anstehenden Gemeindever-
sammlungen, Abstimmungen oder Wahlen werden grundsätzlich nicht 
publiziert. Bei Wahlen werden kurze Porträts von Kandidierenden aus 
Seuzach durch die Redaktion aufbereitet. 

 
2. Fotos, Logos 
Fotos und Logos sind als separate, hochauflösende (mindestens 2900 
Pixel Breite) jpg-, eps-, tif- oder png-Dateien mitzuliefern. Fotos, die nur 
im Word integriert sind, sind für den Druck nicht verwendbar. Bei 
 Fragen kann mit der Redaktion Rücksprache genommen werden. 

Für die Übermittlung von grossen Datenmengen empfehlen wir die kos-
tenlosen und einfach zu benutzenden Dienstleister www.wetransfer.com 
oder www.swisstransfer.com. Sie werden automatisch per Mail informiert, 
sobald die Übermittlung abgeschlossen ist bzw. die Daten vom Empfänger 
heruntergeladen sind. 

3. Leserbriefe 
Leserbriefe dürfen maximal 2500 Zeichen inkl. Leerschläge umfassen; sie 
können zudem aus redaktionellen Gründen in Absprache mit dem Ver-
fasser gekürzt werden. Leserbriefe zu aktuellen Geschäften an einer an-
stehenden Gemeindeversammlung oder Urnenabstimmung bzw. zu 
anstehenden Wahlen werden grundsätzlich nicht publiziert. 

Werden in Zusendungen Behörden, Institutionen, Vereine, Firmen 
oder Privatpersonen namentlich kritisiert, erhalten diese vor Publikation 
das Recht, eine Stellungnahme zur gleichzeitigen oder späteren Veröf-
fentlichung abzugeben. Ehrverletzende, unwahre oder tendenziöse 
 Zusendungen werden nicht publiziert.  

Leserbriefe erscheinen nur unter der Angabe der Verfasserin/des 
 Verfassers.  

 
4. Inserate 
Bitte stellen Sie uns Ihre Inserate im druckfähigen, formatgerechten PDF-
Format zu. So ist sichergestellt, dass sie in der Seuzi Zytig genauso er-
scheinen, wie Sie es sich vorgestellt haben. Inserate mit politischem In-
halt werden grundsätzlich nicht publiziert. 

 
 

Besten Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Redaktion und Inserateverwaltung  
Walter Minder, Gemeinde Team Seuzi Zytig

BITTE BEACHTEN 

Wichtige Vorgaben für redaktionelle Beiträge und Inserate 
Wir freuen uns über die vielen Beiträge, die uns regelmässig für die Seuzi Zytig zugestellt werden. Damit diese auf 
möglichst einfache Weise weiterverarbeitet werden können, bitten wir die nachfolgenden Vorgaben zu  beachten.

Die nächste 
erscheint am: 

Donnerstag/Freitag, 3./4. April 2025. 

Redaktionsschluss: 
Donnerstag, 20. März 2025. 
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AGENDA

März 

Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 06.03.25 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Männerverein St. Martin 

Freitag 07.03.25 09.30 Uhr Buchzauber für die Chliine Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Samstag 08.03.25 13.00 Uhr Boxkurs für Parkinson-Betroffene be ready Gym be ready Gym und Parkinson Schweiz 

Donnerstag 13.03.25 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 13.03.25 14.00 Uhr Seuzemer Jassnachmittag Im Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Freitag 14.03.25 19.30 Uhr Männerverein öffentliche Vortrag Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Männerverein St. Martin 

Freitag 14.03.25 13.00 Uhr Frauenverein Wandergruppe Bahnhof Kath. Frauenverein St. Martin 

Samstag 15.03.25 Generalversammlung Alterszentrum im Geeren Natur- und Vogelschutzverein  

Seuzach und Umgebung 

Samstag 15.03.25 09.00 Uhr Repair-Café Seuzach Primarschulhaus Birch Kommission Energie und Umwelt 

Seuzach 

Samstag 15.03.25 10.00 Uhr Vorstellungsstunden Ehemaliges Waaghüsli freiwillige Helfer von Madame Frigo 

Madame Frigo 

Dienstag 18.03.25 14.00 Uhr Kaftiträff mit Lotto Kath. Pfarreizentrum St. Martin Pfarrei St. Martin und Evang. ref.  

Kirchgemeinde Seuzach-Thurthal 

Dienstag 18.03.25 Häckseldienst 

Mittwoch 19.03.25 19.00 Uhr mitenand – Pfarreizentrum St. Martin Pfarrei St. Martin und Evang. ref. 

ein vorösterliches Bibelprojekt Kirchgemeinde Seuzach-Thurthal  

und FEG Seuzach 

Montag 24.03.25 08.00 Uhr Frauenverein Herzkissen nähen Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 

Dienstag 25.03.25 09.00 Uhr Kreativ-Werkstatt für Erwachsene Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Mittwoch 26.03.25 19.00 Uhr miteinand – Pfarreizentrum St. Martin Pfarrei St. Martin und Evang.ref.  

ein vorösterliches Bibelprojekt Kirchgemeinde Seuzach Thurthal  

und FEG Seuzach 

Donnerstag 27.03.25 09.00 Uhr Farben und ihre Wirkung Gemeindestube (UG), Seuzemer Frauezmorge 

Kirchgemeindehaus 

im Zentrum Oberwis 

Donnerstag 27.03.25 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Freitag 28.03.25 19.30 Uhr Lesung mit Andreas Russenberger Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Samstag 29.03.25 09.00 Uhr Kinderkleider- Pfarreisaal kath. Kirche Iris Rütschi und Kerstin Felix 

und Spielwarenflohmarkt 

Samstag 29.03.25 13.30 Uhr Basteln für Kinder Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Montag 31.03.25 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Sporthalle Rietacker Gemeinde 

EIN VOLLES PROGRAMM 

Reservieren Sie sich Ihre wichtigen Termine
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AGENDA

April 

Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Dienstag 01.04.25 Velo-Abholaktion in Seuzach Ganze Gemeinde Velafrica 

und umliegenden Gemeinden 

Dienstag 01.04.25 09.00 Uhr Büchercafé Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Dienstag 01.04.25 12.00 Uhr Zäme Ässe – Pfarreizentrum St. Martin Pfarrei St. Martin und Evang. ref. 

ökumenischer Mittagstisch Kirchgemeinde Seuzach-Thurthal 

Mittwoch 02.04.25 14.00 Uhr Seniorenbühne Im Zentrum Oberwis Pro Senectute Seuzach 

Mittwoch 02.04.25 19.00 Uhr mitenand – Pfarreizentrum St. Martin Pfarrei St. Martin und Evang. ref.  

ein vorösterliches Bibelprojekt Kirchgemeinde Seuzach-Thurthal  

und FEG Seuzach 

Donnerstag 03.04.25 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein 

Freitag 04.04.25 Unterhaltungskonzert / Zentrum Oberwis Musikgesellschaft Seuzach 

Fahnenweihe 

Freitag 04.04.25 14.00 Uhr Frauenverein Pfarreizentrum St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 

Generalversammlung 

Freitag 04.04.25 16.30 Uhr Männerverein Führung Adliswil Kath. Männerverein St. Martin 

Samstag 05.04.25 Unterhaltungskonzert / Zentrum Oberwis Musikgesellschaft Seuzach 

Fahnenweihe 

Samstag 05.04.25 09.00 Uhr Bring- und Holtag Schwimmbad Weiher Kommission Energie und Umwelt,  

Gemeinde Seuzach 

Samstag 05.04.25 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine Kath. Kirche St. Martin Pfarrei St. Martin und Evang. ref.  

Kirchgemeinde Seuzach-Thurthal 
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WICHTIGE ADRESSEN

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
 
Internationale Notrufnummer 

112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  

144 
Polizei  

117 
Feuerwehr  

118 
Tox-Zentrum 

145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 

058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 

0800 33 66 55 
REGA  

1414 
Die dargebotene Hand 

143 
 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mahlzeitendienst Seuzach 
052 329 40 65, Altersfachstelle 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

NOTFALLTREFFPUNKTE 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde Seuzach 
befinden sich bei der Sporthalle Rietacker, 
Turnerstrasse 2, sowie der Schulanlage 
Oberohringen, Schulstrasse 9. Beide sind vor 
Ort mit einer Tafel entsprechend signalisiert 
und auf der Website www.notfalltreffpunkt.ch 
einsehbar. 
 
BERATUNGS- & BETREUUNGS-
ANGEBOTE 
 
Mit Kleinkindern 
Mehrzweckgebäude Strehlgasse 7  
Mütter- und Väterberatung 
Familiencafé Seuzi-Huus, Strehlgasse 7 
2. und 4. Dienstag im Monat, 14 bis 16.30 Uhr  
Beratungstelefon: 043 259 94 00 
Montag bis Freitag: 08.30 – 11.30 Uhr  
Die Fachpersonen der Mütter- und Väterbera-
tung sowie Erziehungsberatung referieren 
 regelmässig zu aktuellen Themen. Im Anschluss 
bietet sich jeweils Gelegenheit, sich mit 
 anderen Eltern und den Fachpersonen auszu-
tauschen.  
Beratungsstellen und die aktuellen Daten 
 finden Sie auf unserer Website: 
www.zh.ch/kjz-winterthur  

 
 
 
 
 

 
 
Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Monica Ott, Tel. 052 335 00 07 
info@spielgruppeseuzach.ch  
Spielgruppe Zippora 
Montag-, Dienstag- und Donnerstagmorgen 
Stéphanie Müller-Jenner  
Tel. 052 335 42 28 / 079 544 58 57 
Weitere Infos auf der Homepage der  
Gemeinde Seuzach www.seuzach.ch  
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01  
Kita Chinderstern 
Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter  
Informationen: Tel. 079 809 01 21  
BeKi Kita Seuzi 
Deisrütistrasse 21, Seuzach 
Montag bis Freitag, 06.30 bis 18.30 Uhr 
Für Kinder im Vorschulalter mit wahlweise 
 fixen oder flexiblen Betreuungstagen 
Kontakt: 079 350 18 18 oder hallo@kitaseuzi.ch  
Mit Kindern von 0 bis 18 Jahren 
Erziehungsberatung  
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42 
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90 

GEMEINDEVERWALTUNG 
 
Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch 
www.seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.30 – 13.00 Uhr 

 
BIBLIOTHEK 
 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
 
KIRCHEN SEUZACH 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 
Pfarramt: 
Telefon 052 336 12 03 / 052 335 22 58 
Sekretariat: 
Stationsstrasse 34 
8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
 
Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch 
 
Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch

Beratungsstellen Veranstaltungskalender
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ABFUHREN   
Kehrichtabfuhr 
Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Dienstag statt. Sie beginnt 
 jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrrichtabfuhr aus, wird sie an einem 
 Ersatzdatum durchgeführt. Diese sind im Jahresplan 2024 aufgeführt. 
 
Grüngutabfuhr 
Die Grüngutabfuhr findet vom 4. März bis am 2. Dezember 2024 
 wöchentlich am Montag statt. Sie wird am 1. April (Ostermontag)  
und am 20. Mai (Pfingstmontag) vorgeholt und zwar am Samstag,  
30. März bzw. 18. Mai. Die Ersatzdaten werden jeweils unter  
«Sonderabfuhren» publiziert.  
 
 
SAMMELSTELLEN  
Die örtlichen Sammelstellen dürfen nur durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Seuzach benutzt werden. Widerrechtliche 
oder unsachgemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten 
Sammelstelle Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
Montag bis Freitag 07.30 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Öffentliche Sammelstellen 
Obstgarten und Vitaparcours Seuzach und Lindenplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr 
 

 
Link zu den aktuellen Abfalldaten: 
www.seuzach.ch/abfalldaten 
 

 
 
 
SONDERABFUHREN 
 
März 
Dienstag, 18. März Häckseldienst 

(Beachten Sie bitte das Inserat auf Seite 10)  
Samstag, 29. März Papier- und Kartonsammlung 
 
Unterstützen Sie unsere Dorfvereine 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mitzu-
geben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses  abhängig. 
Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes  Papier, 
 Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes oder 
selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
Sonderabfallsammlung 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflan-
zenschutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler usw. 
Sonderabfall aus Haushalten bis maximal 20 Kilogramm pro Abgeber 
und Jahr werden bei den Sammelaktionen durch das Sonderabfallmobil 
kostenlos angenommen. Die Einwohner von Seuzach dürfen auch die 
Sonderabfallsammlungen in den Nachbargemeinden benützen: 
– Samstag, 15. März, 08.00 – 11.30 Uhr 

Ossingen, Mitteldorfstrasse 18 
– Mittwoch, 26. März, 13.00 – 16.30 Uhr 

Neftenbach, Sammelstelle Teggenberg, Teggenbergstr. 11 
– Donnerstag, 21. August, 08.00 – 11.30 Uhr 

Seuzach, Werkhof, Strehlgasse 5 
 
Mehr Infos s. www.sonderabfall.zh.ch ->Entsorgung ->Sonderabfallmobil

IMPRESSUM 
 
Herausgeber  
Politische Gemeinde Seuzach 
 
Inhalt 
Informationen für Seuzach und Ohringen 
 
Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
 
Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  
 
Ohringer Seite 
Sarah Suter, Telefon 079 201 45 37, sarah_petite@bluewin.ch 
 
Abonnente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
 
Druck 
Mattenbach AG, Kilian Friedli, Telefon 052 234 52 31, 
kilian.friedli@mattenbach.ch 
 
Ausgaben und Verteilung 
Die Seuzi Zytig erscheint 10x jährlich in einer Auflage von 4'020 
 Exemplaren. Die Verteilung in alle Haushaltungen in Seuzach und 
 Ohringen erfolgt jeweils am 1. Donnerstag/Freitag im Monat 
 (Anpassungen aufgrund von offiziellen Festtagen sind möglich).  
Juli/August und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern, 
Verteilung Juli bzw. Dezember.  
 
Redaktions-/Insertionsschluss 2025 
Redaktions- und Insertionsschluss ist im Normalfall jeweils am  
20. des Vormonats. 

Ausgabe Eingabeschluss Verteilung 

April Donnerstag, 20. März 3./4. April 
Mai Mittwoch, 23. April* 8./9. Mai* 
Juni Dienstag, 20. Mai 5./6. Juni 
Juli/August Freitag, 20. Juni 3./4. Juli 
September Mittwoch, 20. August 4./5. September 
Oktober Samstag, 20. September 2./3. Oktober 
November Montag, 20. Oktober 6./7. November 
Dezember/Januar Donnerstag, 20. November 4./5. Dezember 
 
*Redaktionsschluss erst am 23. April, da 20. April Ostersonntag ist. 
Verteilung erst am 8./9. Mai, da Donnerstag, 1. Mai, Tag der Arbeit 
ohne Postverteilung. 
 
Inserate 
Die Seuzi Zytig ist eine bei der Bevölkerung beliebte Publikation mit 
 einer grossen Bandbreite an lokalen Informationen – und vor diesem 
Hintergrund eine attraktive Plattform für Inserate und Publireportagen. 
 

 
 

Link zum aktuellen Inseratetarif: 
www.seuzach.ch/inserate 
 

Abfalldaten

Inseratetarif
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